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I. Einleitung. 

Das Gedicht des Konrad von Wmzburg über das Leben 
des heiligen Alexius wurde zum ersten Male 1782 von J. J. 
Oberlin in seiner Diatribe de Oonrado Herbipolita vulgo 
meister Kuonze von Wttrzbiirg Saecali XIII Phonasco 

^ Gennanico § V 1 teilweise yeröffentlicht und zwar auf S« 
33^.35 V. 1—176 unseres Gedichtes, anf S. 10, 11 V. 
376-^383, V. 11184-1087, V. 1388—1412.^ Auch in dem 
von ihm vollendeten und herausgegebenen Werke : Juli. Georgii 
Scherzii, Glossarium germanicum medü aevi potissimum dialecti 
^ueTicaCy Argentorati 1781—84 druckte Oberlin eine Reihe 
Ton Versen und Wörtern ab* Bim stand eine Handschrift 
zur Verfügung, welche Eigentum der in Strassburg befindlichen 
Johanniterbibliothek war, die aber in den Stürmen der 
französischen Revolution verloren ging. 

Eine vollständige Ausgabe mit ausführlicher Einleitung 

^ und Varianten veranstaltete H. F. Massmann in seinem Werke: 
Sanct Alexius Leben in acht gereimten mittelhochdeutschen 
Behandlungen nebst geschichtlidier Einleitung, sowie deutschen, 
griechischen und lateinischen Anhängen. Quedlinburg und 
Leipzig, 1843. Der Text, sowie der kritische Apparat sind 
mit Yorsicitt zu gebrauchen, da ersterer an grammatischen 
Fehlem und unhaltbaren Koi^ekturen reich ist^ letzterer bis- 
weilen Falsches enthält. Massmann konnte ausser den durch 
Oberlin erhaltenen Stelleu der Strassburger Handschrift noch 
eine Innsbrucker Handschrift benutzen. 

. * Schon Wolff in «einer Ausgabe der Halbe £ir LXXXV Anm. macht 

!; darauf aofinerksam, dass eine Anzahl unvollständiger Exemplare dieser 
Diatr. verbreitet sind« welche mit S. 39 ichlieMen. 
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Auf Grund desselben Quellenmaierials, doch ohne die 
Innsbrucker Handschrift vor Augen zu haben, bot dann 
schliesslich 1843 Haupt in seiner Zeitschrift Bd. 3, S. 534—576 
eine sorgflültjge kritische Ausgabe, der in Bd. 4t, S. 400 einige 
yerbessernngen durch ihn und Lachmann folgten. 

Seitdem sind zw^ nene Handschriften gefunden worden. 
Die eine ist Eigentum des JbVauenklüstcris St. Andreas zu 
Sarnen in der Schweiz. Ihre Varianten vom Haupt'schen 
Text veröffentlichte auf Grund der Angaben des Alois Lütolf, 
damaligen Koratpriestors in Luzem, Heifter in seiner Germania 
Xn 41—48. 

Den wertvollsten Fund aber bedentet die von Martin in 

der Zeitschrift für deutsches Altertum XL S. 220 ff. angezeigte 
Abschrift der alten Strassburger Handschrift. 

Betrachten wir nunmehr das uns vorliegende Quellen^ 

material und beginnen wir mit der wiclitigäten Handschrift, 
der zuletzt gefundenen, die wir im folgenden A neuneu wollen. 

A 

stammt aus dem Nachlasse des vor kurzeTii in Paris verstorbenen 
Architekten Emile lieiber und gehört gegenwärtig der Strass- 
burger Stadtbibhothek an unter der Nummer 835 und dem 
Titel: „Gedicht von dem Spittale von Jerasalem**. Sie ist auf 
Papier in Quart von einer Hand des vorigen Jahrhunderts 
geschrieben. Ihr Inhalt ist folgender: 

1. f. 2. Vou dem Spittale von Jerusalem daz houbt ist der 

bruoder Johansens Ordens — Aus der Johanniter 
Bibliothek A 100, 101—112. 

2. f. 29— 53 b (zur Hälfte). Alexius. 

3. f. 58 b— 54a (zur Hälfte). Von schaden tegelicbersfinden. 

4. f. 56 — 120. Gregorius in dem steine. 

Düvon ist das 1. Stück in einer vorjährigen Strassburger 
Dissertation von A. Küster publiziert worden. Das 3. Stück 
bietet nur einige Frosazeilen und das letzte enthalt einen 
Text des Hartmann'schen Gregorius in verhältnismässig guter 
Schreibung, aber mit weniger ursprOnglicben Lesarten. 
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Schon äusserlich erhält man den Eindruck, dass A ron 
einem durchaus gewissenhaften und sorgfaltigen Schreiber 
herrühre. Die Schrift ist Yöilig gleichmässig und vor allem 
änsserst deutlich; ein Bachstabe, der etwa Zweifel erregen 
könnte, ist durchstricben und in klarer Schrift darüber wieder* 
holt. Im einzelnen die ZnTerl&ssigkeit der Abschrift wenigstens 
teilweise prüfen zu können, ermöglichen uns die Ton Oberlin 
ans der alten Handschrift aufgezeichneten Stellen. 

Ein Vergleich ergab ein für Oberlin imd A durchaus 
günstiges Besnltat. Es finden sich nämlich nur folgende 
Unterschiede: 

In A: Auslassung eines auslautenden n in lehe 18, erde 149, 
was eine alemannische Eigentümlichkeit ist, die Oberlin 
Tielleicht getilgt hat 

Auslassnng eines m in vngeUpf 769. 
eines r in ewdJter 143. 

etzwas statt etzwer 31, wobei aber kein unbedingt sicherer 
Entscheid zwischen Oberlin und A zu treffen ist. 

¥w[ mähte bei Oberlin hat A 975 mohte, für herier 1026 harter. 

Alles andere sind nur unwesentliche Unterschiede in der 
Schreibart. So hat Oberlin v, wo sich in A u findet: vmnder 
64, geimwes 69, kunst 134, genullt 156, aber ebenso häufig das 
Umgekehrte: hvs 648, 547, vngeHmp/ 6^3, drvz 975. vi bei 
Oberlin ist in A stets durch v oder ü wiedergegeben,/ durch 
% td durch u: tu$z 90, gespulet 1917, td durch ttei gespveUen 
688, ve durch v: getoeehe 926, iv oder tu durch v: trvren 876, 
dv 378, zu durch s^o 1399, vnd stets durch mn^ i durch ie', 
liebesie 80, begierigen 692, ie durch i: vrisel 392. 

Das 8 in das^ swas, was ist in A stets z> Zu das 
bemerkt Oberlin, dass es in der Hdscb. gewöhnlich zu de 
abgekürzt ist. 693 hat 0 grossen A grozen. In ««^ 9 und 

kint 692 liat 0 d, in underhint 364 t. Statt m hat O doppeltes 
• m idrnmel 042. Für geaht bei Oberiiu hat A gedacht 14i)0. 
davon 16, 42, daarin 1087, iedodi 100, (dide 140 schreibt 
Oberlin getrennt. 
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' ' Andererseits finden sich bei Oberlin einige leiclite Ver- 
sehen: ah statt JH$ 167, tagenden statt tagende 156, b^agit 
statt bejagee 176 (augensdheinÜch ein Drnokfehler, da es unter 
dem Snbst bejac aufgeführt ist), dvmehtie statt dureknehtie 949, 

in statt Uli 693, minen statt r/u'/<i?r 974, wil statt mV 1215, liun 
statt Aa«< 1388, /ian^ statt han 1390, u'ar statt waH 1392. 

Die Unterschiede von A und O sind also so geringfOgig, 
dass wir A, wo nicht besondere GhrUnde Torliegen, unbedenUich 
als getreue Wiedergabe der verlor«neii Handschrift ansehen 

können.^ 

Die iTorlage von A 

ist eine elsässische Handschrift aus dem Anfang des 14. Jh. ^ 
Das zeigen die vom gewöhnlichen Mittelhochdeutsch ab- 
weichenden Schreib- und Sprachformen. 

I. im Konsonantismus. 

1. ph und pf wird in gleicher Bedeutung für denselben 
harten Reibelaut gebraucht (Weinhold, Alemannische 
Grammatik § 157). 769 ungdi('m)pf, 770 sehh^f, 693 
vngelimpfy 694 eeMmpK 

2. Doppeltes inlautendes m für einfaches ?n, zum grossen 
Teil nur nach Kürzen 1. c § 167 (1321 namm)x 
1322 lammen, 

8. Schwanken zwischen auslautendem m und n, an dem 

vorzugsweise das Aiemanische beteiligt ist, Miid. Gr.' 
§ 216. 193 gadem. 714 dem statt dm und 664 den 
statt denn werden iSchreibfehler sein. 

4. Die im aJem* beliebte Doppelung von t nach Kürzen. 
Das Nichtrorkommen solcher Doppelung nach Längen 

beweist, dass die Handschrift vor dem 15. Jh. ent- 
standen sein muss. I. c. § 179. 

* ofr. A. KüBter, Von dem Spitale von Jenuallm, Strassburg. Disaeiv 
tttjon 1897. 
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Wir finden Reime wie treten : betten, bald gotte : 
. gehotte, bald gote^ : gebotes, bald vaäer, bald vater u. b. w. 

86 ist das eine t in gottes durchstricben. 
d. Abfall eines auslautenden t, wenn dasselbe einem 

anderen Konsonanten verbunden ist. 616 teilhaf: 616 

erbeschaf, 1, c. § 177, 

6. Antritt Ton unechtem besonders an die Plnral- 
flexionen des Zeitwortes. 1. c. § 178. 

7. Die namentlich im Elsasbischen durchgeführten Er- 
weichungen VOM t -md. § 179. 303 deil, 1371 dnmgen. 

8. Das auslautende das im 14. und 16. Jh. fttr t stark 
durchbricht § 183. 

y 9. Die Schreibung de für daa. § 188. 

10. Die alemannische Neigung des r in / überzugehen, 
sowohl in- wie auslautend, ß 194. 452 küchey 651, 
925, 1238 martellichm, 1037 marteiädie, 1171 tuzelweüe, 

1241 piirpuf. 

11. Der Ausfall des r in toerlL g 197. 104$ wdte und 
Abfall des r oder Tonloswerden desselben am Wort- 
ende in der Bildung und Biegung -#r, 1136 darunde. 

12. Uie Einschiebung von w, eine Nasalierung, welche 
die Schreiber des 14. Jh. genauer andeuten. § 201. 
411, 669, 747 weninc und Yerbaliiexiouen. 

^ 13. Die im Alem. beliebte Ausstossung 70n auslautendem 

nf bes. in einsilbigen Worten and im InfinitiT. § 202. 
307 de, 86 toore, 854 linde, 375 rehte, 535 guote, 930 
reine, 988 müeze, 1091 un7naze, 1295 herze, 1308 gienge. 

14. Aasstoss von inlautendem tu § 200. 848 ogelichen, 
881 giegen, 

15. nn statt n. § 204. 1116 svnn. 

16. Der Abfall der auslautenden Tennis e. § 210. 1311 
mani, 620 enpßen, besonders am ersten Teil von 
Zusammensetzungen. 280 nuweUeken, 

17. Auslauten des a statt das sich besonders in elsässi- 
^ sehen Sclirilt« n des 14. Jh. findet. § 213. 633 pßig, 

743 bvg: 744 gezvg, 908 manicvaltig, 950 dwhluchtig. 
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18. g als BildungskoDSonant an Stelle von was aller- 
dings bloss graphische Bedeutung hat. § 215. 215 
glvegende, 216 blvegende, 891 Hotiorge, 

19. Abfall Ton auslautendem eh am eisten Teil Ton Zu- 
sammensetzungen. § 936. 768 buostabm, 

20. h als blosses Trennungszeichen zwischen Vokalen. 
§ 232. 1210 spiheten. 

Sl, Yeifeinenmg Ton chznK § 236. 33 durhneditecHehe, 
46 durh, 178 hohgesit, 1366 gewahet, 

22. Auch Spuren des erst in der 2. Hälfte des 14. Jh. 
herrschend werdenden ch für h in Verbindungen, 
namentlich mit t 147 angetielu, 1098 mochte* 

23. Die im Alem. ungemein beliebte nasalierte Form •enL 

Da diese im 15. Jh. schon -int lautete, haben wir 
einen weiteren Beweis für die frühe Entstehungszeit 
unserer Handschrift. § 342. 

24. Unechter Endvokal in der 2. sg. imp, starker Zeit- 
wörter. § 349. 110 loze. 

26. Indem A stets swer, awaz, 8wen schreibt^ zeigt es, 
dass es im Anfang des 14. Jh. entstanden ist. 
Weinh. Mhd. Gr. § 496. 

IL im Yokalismus. 

1. Das Sträuben der alemannischen Mundart gegen den 
Umlaut. § 10. 349 chgenUehen, 

2. ce als Bezeichnung des Brechungs e, 1200 7ncerkeTU, 

3. e für ü. § 17. 711, 874 irnvar. 

4. Ausstossung und Abwerfung von e, § 18. 410 win$, 
81 zU, 82 miltecUch, 611 alieweg, 1236 echoen. 

6. Unterdrückung des € in de-. § 18. 61, 181 bleip, 
239, 249, 626 hMben und häufige Elision bei ge-, 1112 

gliche. 

6. Das durch die offene Aussprache von ü entstehende 
unechte i. § 22. § 115. 9U6 wirde^ 1060 wirdeet, 
1063 antwifie* 
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Tausch zwischen i und u (unechter ümloat). 296, 
904 wir den j 1346 wir de, 

7. Der irrationald Laut i in Vor-, BildimgSp und Biegnngs- 
sflben. § 23. § 115. 1207 momr^ 1246 010»» 912, 
1373 brnrndfiTf 1320 irhuet. 

8. Die bes. im Elässischen starke Neigung 0 für a zu 
setzen. § 25. § 116. 375, 866 worheit, 438 noch, 
1029 /Aore, stets do, 

9. 0 für e. § 26. 26 vromde, 

10. (3^ lOr § 117. 479 froem^ 

11. D«r ümlaut des 0, d dringt in der Schreibung nur 
sehr allmählich durch. § 27. 167 tchme : 168 erone, 
256, 837, 1034 scliorwn. 

12. Das irrationale u in Suffixen. § 30. 377 ttirttdti(be, 

13. Die sehr mannigfachen Schriftzeichen für das um- 
geläutete u. § 31. 

14. für A. § 36. 238 beden, 270, 636 «n. 

16. ^ für langes und kurzes i. § 40. 677 mamenye, 
1326 87/. 

16. 0 statt t/Oy das nach dem 14. Jh. nicht mehr vorkommt. 
§ 41. 270 stont. 

17. Verengung von ou zu 0, die sich im Alem. am um- 
fänglichsten vollzieht § 42. 437, 626, 985 sehüwen, 
438 vrotV0R, 1074 gehowWf 1108 vrowA, 

18. ie für l § 63. 756 bis, 84 drie. 

19. Ol seit dem 14. Jh. neben 4 oi, on beliebt. § 69, 

20. i für u. § 90 u. § 40 b. 27 entsLizeru 

21. a für 0. § 112. 1069 erlast. 

Der unbestimmte Vokal der Endungen durch a 
bezeichnet. § 112. 793 obenan, 

22. « für d. § 114. 110 dtr nmbe. 

23. Unechtes u für 0. § 118. 1358 tmche. 

24. iv und für w'u hat wohl nur graphische Bedeutung. 
§ 163. 142 tmsch, 166 wnsche, 490 imnebere» 575 
umneneUchen, 920, 1374 tom2«r. Ebenso wohl audi tor 
für trtSr. 626 turde, 1370 tiTise, 
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S5, Seit dem 14. Jb. Torschirixidet die gedehste Form — 
tere, § 256. 1 schepfer, 468, 497 ghckeMf, 888 bvrgmi. 

26. Im CoTij. ist das nicht umgelautete mohte alemannisch 

noch Sehr häufig. § 378. 140 mohte, 
27^ Sg. Nom. Fem. die statt diu. § 418. 



28. aint Nebenform für itant. § 332. 1110. 
Wenn auch bei einem grossen Teile der aufgeführten 
alemannischen Eigentümlichkeiten nicht sicher zu erkennen ist, 

ob sie nicht dem in Baöül schrtib enden K. eigentümlich sind^ 
von dem feststeht, dass er dialektische Formen nicht unbedingt 
vermieden hat, so können doch einige mit Bestimmtheit dem 
Schreiber zugewiesen werden. So gadem statt gaden, cfr. Anm. 
zu 193, tagmne statt sagende, da es auf tragende reimt, Honorge 
statt Honorje, da es auf hUtorje reimt, bleip statt heleiben, cfr. 
Anm. zu 61, gUehe statt geliche, cfr. Haupt zu Eng. 209, höre 
statt hare. da es mit dare reimt, vrom statt vrumt da es auf 
Aleaium reimt. 

Zur völligen Charakterisierung von A mögen noch die 
Abweichungen und Eigentümlichkeiten folgen, welche keinen 
spesiell alemannischen Charakter an sich tragen oder als 
Schreibfehler anzusehen sind. 124 vcweti statt vromen, 769 
ungelipf statt imgelimpf, 401 awcerer statt swcei^eiiy 552 iverder 
statt werden, 584 hohei' statt hohen und vielleicht 117 innec- 
ächer statt inneclichen, 257 jMudantia statt jLaudatia* 

« für in vrisel und eegen. 

Der / Laut nur einige Male Tor r und v und in ftn mit 
/ bezeichnet, sonst stets durch v. 

Ein scharfer Unterschied zwischen z und s ist nicht ge- 
zogen. Denn obwohl die 3. p. Sg. praet. vom Hülfszeitwort 
stets waz geschrieben ist, steht was im Keime mit palas 80, 
das doch seinerseits ebenfalls an anderer Stelle palaz ge- 
schrieben ist Mit Ausnahme tou 57 steht für ze stets die 
ToUe Form zuo* 

Wenn sich 938 eem statt etn findet, so dürfte dies dem 
letztuü Öciirtiibtsr zufallen, cLt die Diphthonguieruiig demfilsässi- 
schen üemd ist. Weinh. Aiem. Cir. § 131. 




Das Leben des heiligen Aieadus. 



IS 



Alle sonstigen Einzelheiten werden sich in den Varianten 

augemerkt £ndeu. 

J. 

Die Innsbrucker Handschrift wurde zuerst erwähnt in 
Mone's Anaseiger Bd. 8 (1839) S. 217. Sie gehört gegenwärtig 
dem Ferdinandenm in Innsbrack nnter dem Bibliothekazeichen 
16. 0. 2 an. 8ie ist in folio, in zwei starken Holzdeckeln 

gebunden, Papier, und enthält auf der Innenseite des ersten 
Deckels die Aufschrift: Buch der Togni 1425 (= Apnknlypse). 
8ie ist in 2 Spalten geschrieben, die Verse sind nicht abgesetzt; 
doch die Anfangsbuchstaben der Verse sind in grossen Lettern 
und rot dnrchsMchen. Dies ist aber sehr unregelm&ssig und 
h&nfig ganz verkehrt geschehen. Bisweilen z. B. sind die 
ersten Buchstaben in der Zeile rot durchstrichen, ohne dass 
der Vers mit der Zeile beginnt. Es kommt sogar vor, dass 
ein nutten im Wort stehender Buchstabe rot durchstrichen 
wird, wenn er die Zeile beginnt. Absätze sind nicht gemacht. 
Die Handschrift enthält 238 Blätter; auf S. 228—238 steht 
der Alexius. Er ist augenscheinlich später angeheftet^ aber, 
so weit ich sehen konnte, von derselben Hand geschrieben^ 
wie das übrige. 

Den übrigen Inhalt der Handschrift gebe ich nach den 
Ueberschriften an: 

1. Buch der Togni. 48 c Von der Wfirde des heiligen 
Sakramentes. 50 a Von der Entstehung des edlen Sakramentes. 
51 d Warum sich Gott selbst opferte. 64 b Von den Zeichen 
und Wundern des Sakramentes. 55 c Von der Kraft des 
heiligen Blutes Jesu Christi. 58 a Von der Vorbereitung zum 
heiligen AbendmahL 60 c Wie und wann du das heilige 
Sakrament emp&ngen sollst. 64 d Von dem Nutzen des 
Sakramentes. 66 a Hier fängt eine andere Materie an von 
dem Sakrament, die der elfte Alte nicht in seiner Lehre ein- 
begriffen hat und erzählt von den 6 Namen, die das Sakra- 
ment hat. 83 d Hier beginnt wieder die Lehre der 24 Alten. 
Der 12. lehrt von unser Frauen Leben. — Diese Ueberschrift 
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bricht am Ende einer Seite plötzlich ab, so dass ein oder 
mehrere Blätter zu fehlen scheinen. — 86 c Von Maria Geburt 
und ihrem Kamen. 88 b Von Maiia heiligem Leben im TempeL 
91c Die 7 Gebete unserer lieben Franen. 92 b Von Maria 
Yermäblung und ihrer Empflbignis. 98 c Vom ICitleid nnsrer 
Fran mit ihrem 8ohü. 102 c Von ilirer Freude über die 
Auferstehung. 104 d Von ihrem heiligen Leben nach ihres 
Sohnes Himmelfahrt. 115 b — 116d Was die 24 Alten lehren 
nnd ihre Aussprüche. 226 ab führt er die Lehrer und Meister 
an, velche ihm bei diesem Werk behülflich waren. Es folgen 
dann persönlidie Bemerkungen über die anstrengende Arbeit« 
Die ganze Handschrift schliesst mit folgenden Sätzen, 
wobei ich die von Massmann vielfach verlesenen und missver- 
standenen Abkürzungen gleich auflöse: 

finittts est iste Uber per me fratrem Johannem ritter 
ordinis minorum (sc. fratrum) terminariua in Winterthur 
et couTentualis Schaff husiensis anno domini MOCCOXXy 
feria quarta ante oculi etc. 

Et mementote mei pure propter deum Amen etc. 
Die Handschrift ist also beschlossen worden am 7. Mär« 
1425. 

Der gütigen Venuittelung des Herrn Direktor der Strass« 
burger üniTersit&ts- und Landesbibliothek Geheimrat Barack 
Terdanke ich es, dass mir die Benutzung der Handschrift zu 

Strassburg möglich war. 

Einer ausführlichen Darlegung der Eigentümlichkeiten 
dieser Handschrift bedarf es nichts da Abfassungszeit und 
Ort bekannt sind. Ich gebe daher im folgenden nur kurz die 
Haupterscheinungen an, da ich den Variantenapparat nicht 
ungebührlich yergrössem wollte. 

Es findet sich statt e 6, ä, statt ei ai, statt no u» statt ou 
o, statt iu u. Auslautendes e ist abgefallen oder ist, wie es 
scheint, bei g durch einen verlängernden Strich bezeichnet. 
Ettr / steht /, für ^ für auslautendes c g, für p b und das 
umgekehrte, &x t d, für ez und 9^ lur « «<s&i für ^ c/i 
und das umgekehrte, für r ^. Auch Metathesis des r kommt 
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Tor, n bez« m ist in en» em^ on, an, im durch einen Strich 
Aber dem Yokal bezeichnet, in m bisweilen e durch dasselbe 

Zeichen über n. Für -er wird die Abkürzung l gebraucht. 
Es findet sich ferner für daz dz, fiir was wz^ für 7m nrfh für 
aiüer wert fiir wärm toarond, für f<i dg, für nikt nüt, für /iahten 
hettint, für manic menger^ für auslautendes -et -ot, fUr kimeh 
kämah, für nurfzen »äir^gen, 

B. 

Bie Sanier Handschrift, welche ich dank der Empfehlung 

des Herrn Gelicimrat iiar;ick und der Liebeiiswürdigkeit des 
Herrn Pater Beichtiger AVissmanu an Ort und Stelle einsehen 
konnte, ist ebenfalls in folio. Auf dem Bücken des Einbandes 
trägt sie die Zahl 240, auf dem oberen Deckel die Aufschrift 
Samer Msc ]^o. 2. Auf der Innenseite des ersten Deckels 
finden sich folgende Angaben: ^^Eigentum des lobL Frauen- 
klosters St. Andreas in Samen, bis 1615 in Bngelberg. 273 
Blätter, ferner 3 unfoUierte Blätter am Ende: Bruchstück aus 
der Pilatuslegende. Auf dem hinteren Deckel aufgeklebt: 
Do bar nach geschriben ist Ton dem füsdritten die cristus 
dett in sinem liden Ton eim zum andr^. 17. j. 1888 P. B. 
G.*^ Letztere Buchstaben bedeuten Pater Beichtiger Gotthold. 

Augenblicklich befindet sich S mit aliüii übrii^en hand- 
schriftlichen Schätzen des Frauenklosters der Eeuersicheriieit 
wegen wiederum in Engeiberg. 

Die Handschiift rfihrt nach den Angaben des Alois Lütol^ 
welche Pfeiffer in der Germania XII 41 publiziert hat, yon 

Heinrich Kramer, Lehrmeister in Zürich, her und ist im Jahre 
1478 geschrieben worden. Woher diese Mitteilung stammt, 
habe ich leider nicht ermitteln können. S besteht aus drei, 
besonders foliierten Teilen, die aber alle von derselben Hand 
herzurühren scheinen. Der Schreiber hat sich bei der Foliierung 
mehreremale rersehen; die richtigen, durch die ganze Hand» 
Schrift durchgehenden Zahlen werde ich daher in arabischen 
Ziffern daneben setzen. Im übrigen ist sie ganz wie J 
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angelegt, spaltenweise^ AnÜEmgsbachstaben gross tmd rot dniüb» 
strichen, Verse nicht abgesetzt 

Sie enthält in der ersten Abteilung LVII (58) — LXII 

(63) c die Legende von saut Allexius. Ihr sonstiger Inhalt ist 
folgender: I Heilige drei Könige. XV c Bedeutung der Messe. 
XYin b dasselbe von einem Stück zum andern. XXI c Leben 
der zwölf Apostel und Johannes des T&ufers. XLVH (49) c 
Maria Magdalena. Ulli (56) a Sant Hartha. LY (66) d 
Marina. LVII (58) c Allexius. LXII (63) c Sant Katrina. 
LXVI (67) b Sant Barbara. LXVII (68) b Sant OttiHa. 
LXVII (69) d Sant Josen. LXXH (73) a Sant Oristoffel. 
LXXim (75) a Sant Fridlinus. LXXVIIII (79)b Sant Steffen. 
LXXYUn (79) d Von Weihnachten. LXXXI(B1) Episteln 
und ErangeUen. 

Die beiden übrigen Teile enthalten ebenfalls noch zahl- 
reiche Heiligengeschichten. 

Eine ausfiibrliclie AuaeiTiindersetzung der Sprache und 
Schrift von S ist noch weniger nötig, wie bei J, da der 
Charakter unsrer Handschrift genügend aus den umfangreichen 
Einschübeni die ich wörtlich (U[)ernonunen habe, zu erkennen 
sein wird. 

Ich fahre daher nur einige Hauptpunkte an: Andantendes 

e leblt z. B. rom, icird, gebott, j>fleg, iceg u, s. w. 

Ausstoss eines inlautenden e z. B. megde, kemnate, aender, 
geckigt, lepte u. s. w. 

Statt e erscheint 6 z. B. mönUcK frömdet statt t 1. y z. R 
hy^ yemer^ heyser, 2. z. B. wiaieh, statt u z. B. riektum, 
fmttf tttg, statt tu d z. B. luHtmy statt o» 8 z. B« oek, ftiym, 
statt eu <^ z. B. fröd, erfröwä. Es findet sich stets ei, nicht 
ai, wie bei J. 

Was den Konsonantismus betrifft, so wird z wieder- 
gegeben durch 8 z. B. reines, gros und tz z. B. hertze, gantze 
und M z. B. ßim, gehmuS, £*ttr « findet sich eeh z. B. sekutaci» 
hesehwerdef iehlag, für seh tsck z. B* mdnts^ für < z. B« goU^ 
noU, für t <2 z. B. düehe^ kmd, md, für d t z. B. tiHmn, für 
i II z. B. paUas, aUiuuaen, AlUxLim, für r / z. B. kilclte, füi' b 
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p z. B. porten, hpte, für auslautendes /> 6 z. B. nUh, heleib, 

vertriiöj für c ^ z. B. tinig, pflag^ selig, für /* ch z. B. hocheuj 
gemachel, für n nn z. B. wann. Eingeschobenes n z. B. tognen, 
Metathesis von r z. B. ohresty fiir r rr z. B. erhorren. -er ab- 
gekürzt durch ' z. B. vmiuV, d\ schwang, n bezeichnet durch 
einen Strioh über dem VokaL z. R toarS, torS, ma. Voller 
Vokal in den Endungen z. B. dienet^ erdan, sehdni Ferner 
die Formen tra, tr^n, inen. Für da;ir ddr, für was wz. 



Verhältnis der drei Handschrifton. 

Als höchstwahrscheinlich ist wohl anzunehmen, dass alle 
drei Handschriften auf eine gemeinsame Vorlage zurückgehen. 
Das beweisen sowohl die allen drei gemeinsamen Fehler^ als 
auch das wiederholt sich findende Yöllige Auseinandergehen 

an denselben Stellen. Ich verweise einerseits auf die Varianten 
zu 107. 240. 770. 951. 1013., andererseits auf die Lesarten 
zu 74. 215. 239. 241. 268. 674. 764. 919. 1120. 

Dass die yerlorene Strassburger Handschrift, wie man 

leicht geneigt sein könnte anzunehmen, diese gemeinsame 
Vorlage nicht gewesen ist, er^reben 73. 74., die in ihrer lücken- 
und fehlerhaften Grestalt durch A und Oberlin gleichmässig 
überliefert sind. Die weitere Untersuchung nach einer Ver- 
wandtschaft zweier Handschriften unter einander ergab ein 
negatiTes Resultat. Wohl finden sich zwischen J und S viel« 
£iche Uebereinstimmungen in fehlerhaften Stellen. Doch 
lassen sich diese zum grössten Teil aus dem Umstände er- 
klären, dass beide Handschriften ungefähr zur gleichen Zeit 
und in derselben Landschaft entstanden sind. Aber auch auf 
Fehler wie 67. 75. 84. 168. 171. 174. 176. 184. 204. 218. 
256. 368. 386. 39a 447. 467. 493. 621. 627. 667. 671. 693. 
637. 640. 686. 768. 812. 835. 880. 912. 989. 1064. 1100. 
1110. 1202. \-2r)H, 1380. konnten zwei Schreiber unabhängig 
Yon einander gelangen. Mit absoluter Bestimmtheit ist hier 
naturgemäss allerdings nichts zu entscheiden. 

2 
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Noch veniger darf man ans den Uebereinstiinmangen Yon 
A und J (806, 1010, 1357) oder A und S (606, 992, 1210) 
irgend welche Schlüsse ziehen. 

"WollLc jemand aus den J und S gemeinsamen Stellen 
auf ein näheres Verhältnis beider Handschriften schliessen, 
80 könnte man ilin auf die zuletzt angeführten Verse verweisen, 
ans denen man mit ebenso gutem Rechte eine Verwandtschaft 
Ton A und J foz. A und S herleiten könnte. 

Wir hätten es denmach, wenn unsere Annahmen richtig 
sind, mit drei von einander unabhängigen Quellen zu thun. 

Der Wert der Handschriften ist ein durchaus ver- 
schiedener. Schon a priori kann man annehmen, dass A uns 
den besten Text liefert. Es ist, wie gezeigt, die getreue 
Wiedergabe einer bald nach der Abfassungszeit des Gredichtes 
entstandenen Handschrift Es gehörte femer A der Bibliothek 
des Johanniterordens an, der auch am Entstehungsorte des 
Alexius, in Basel, eine Niederlassung halte. Die Schreiber 
von J und S dagegen hahen den Text nicht nur in Sprach- 
formen und Ausdrucksweisen ihrer Zeit umgesetzt, sondern 
sie haben ihn auch durch willkürliche Auslassungen und 
HinsufÜgungen entstellt Davon wird sich ein jeder bei 
Durchsicht der Varianten so leicht und schnell überzeugen, 
dass mir ein näheres Eingehen darauf und ein Beweis füglich 
erspart bleiben kann. 

Haupt nennt die Innsbrucker Handschrift eine späte und 
sehr schlechte, Pfeiffer sagt Ton der 8amer, dass sie an Wert 
noch unter J stehe. 

So Yersteht es sich denn Ton selbst, dass ich dem von 
Haupt bei seiner Ausgabe befolgten Prinzip treu bleibe, d. h. 
dass ick von A nur unter bestimmLen (iriiudtüi abweiciie. 

Quellen. 

Was die sehr verwickelte Untersuchung nach der Ent- 
stehung der Aleziuslegende und der Yerwandtschaft der 
einzelnen GMichte untereinander anbelangt, so verweise 
ich nur auf die eingehenden Erörterungen von Heinrich 
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Schneegans, die romanhafte Dichtang der Alexinslcgende in 

Modern Language Notes No. 5 May, No. 6 June 1888. Max 
Friedrich Blau, Zur Alexiuslegende, Wieu, Dias. 1888. Amiaud, 
La legende synaque de s. A. in Ec. des Haut. Et. 79 
fasc. 1889. (cfr. Grundriss der rom. Phil. hrsg. T« Qröber, 
II. Band, 1. Abteilung^ S. Anm. 9.) 

Für unsern Zweck genügt es festzustellen, dass K als 
Vorlage die von den Bollandisten au^enommene Legende 
benutzt, welche MassinaDu in seiner Ausgabe unter ß S. 
167 — 171 abdruckt, und zwar folgt ihr unser Dichter so genau, 
dass man sein Werk eine poetische Üebertragung der lat. 
Prosa nennen kann. Es gehört somit unser Gedicht deijenigen 
Gruppe an, weiche auf die kirdiliche Seite der Sage ihr 
Hauptgewicht legt Weitere Ausführung der Gespräche, 
üebertragung indirekter Reden in direkte, Ausmalung der 
Leiden des Alexius, von denen die durch die Knechte im 
eigenen Hause erlittene Schmach des Heiligen besonderen 
Eindruck auf K. gemacht zu haben scheint, das sind die 
Hanptunterschiede unseres mittelhochdeutschen Gedichtes Ton 
der durch die Bollandisten in den Acta Sanctorum über- 
lieferten lateinischen Fassung. 

In die sog. „briiiitliclu"' L-rruppe, in der die Braut die 
Hauptrolle neben Alexius spielt, führen uns die von S ge- 
machten Zusätze. Diese enthalten nämlich folgendes: 

1. nach 114: Gebet der Mutter um ein Kind und Opferung 
Ton Einderfigoren. 

3. nach 122 : Gehurt des Kindes, Taufe, Erziehung durch 
eine Amme, die selbst sehr geehrt wird, Heranwackbeu dets 
Alexius. 

3. nach 179; Fcstzubereitungen, denen Alexius beiwohnt. 

4. nach 2'20: In der Hochzeitsnacht rät Alexius seiner 
Braut ewige Keuschheit an und gieht ihr Lehren, wie sie sich 
toserlich zu betragen habe, warnt sie vor den sieben Haupt* 
Sünden und z&hlt alle zehn Gebote au^ worauf dann yon der 
Braut die nicht unberechtigte Einwendung erfolgt: So ihr ein 

Prediger sein wollt, hättet ihr mich ruhig memem Vater und 

2* 
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meiner Mutter lassen sollen. Jedocb unbeirrt redet Alexius 

weiter: Wie die Kerze niederbrennt, so müssen auch wir 
vergehen. Folgst du aber meinem Rat, so wirst du einst 
nicht dem Teufel yerfallen, sondern das ewige Leben erlangen. 
Diesen überzeugenden Worten rerschliesst sich denn auch das 
Mädchen nicht. Zum Abschied steckt sie ihm einen Bing an 
den Finger. 

5. nach 336: ein Gkbet, in dem er Vater, Mutter, die 

Braut und die ganze Christenheit Gott befiehlt. 

6. nach 1290: die Braut findet an dem Leichuam des 
Heiligen den von ihr geschenkten Ring. Seine Hand öfihet 
sich von selbst und überläset ihr den Bing. 

In welch unglaublich nachlässiger Weise diese Hinsn- 
fügungen gemacht sind, möge nur ein Beispiel seigen. Es 
stellen folgende Sätze unmittelbar hintereinander: Gott er- 
freute sie, indem er ihnen ein Kind schenkte. Das war edel 
und fein; denn sie hatten es von Gott selbst erbeten. Die 
edle Frau ward eines Sohnes schwanger. Darüber wurden 
sie sehr froh. Sie erhielten einen schönen Sohn. 

Diese zusammenhangslos eingefügten Sätze sollten zu der 
Annahme berechtigen, dass sie aus einem andern Gedichte 
herübergenonimen wären. Doch habe ich in keinem der von 
Massmann abgedruckten (jredichte Anklänge an die von S 
gegebenen Zusätze finden können. Ob diesen sonst eine 
Bchriftliche Quelle zu Ghnnde liegt oder ob sie mündlicher 
. Ueberlieferunjr zu verdanken sind, konnte ich bei der grossen 
Ausbreitung, welche die Sage gefunden hat^ nicht feststellen. 
"Welchen tiefen lAudruck die unserm Geschmack weniger zu- 
sagende Erzählung hervorzurufen im Stande war, zeigen uns 
Goethe's Briefe aus der Schweiz (Münster, den 11. Nov. 1779), 
wo die Legende unseres Heiligen auf Grund eines Buchea 
Ton Martin von Oochem verbreitet war. 

Auch über die Entstehung einiger Aendemngen der Sage 
war mir nicht möglich etwas sicheres festzustellen. 

So habe ich in keinem der bei Massmann abgedruckten 
Gedichte einen ähnlichen Widerspruch der Braut gegen die 



Du Leben des beiligen Alezius. 



21 



Aufibrderangen des Alexias erwähnt gefiinden. Ebenso giebt 

überall Alexius der Braut d^u üing, nicht umgekehrt, wie 
hier bei S. 

fiutsteliimgBzeit des Gediclites. 

Weadm wir nus der Erage nach der Entstohnngszeit des 
Konradischen Gedichtes so hat hierza bereits Fr. Pfeiffer, 

Germ. XTT S. 26 die Behauptung ausgesprochen, dass es 
ohne Zweifel vor den Partonopier fallt und als K/s frühstes 
in Basel entstandenes Gredicht zu betrachten bt. Dieses 
möchte ich durch folgende Erwägungen unterstützen. 

Wie die Worte tumber kndit, mit denen sich Hartmann 
im Erec bezeichnet, znr Annahme einer frühen Entstehnngs- 
zeit dieses Gedidites geführt haben, berechtigt uns Y. 1396 
zu demselben Schluss. Der Alexius hat mit keinem andern 
Gedichte K.'s so viele enge Zusammenstimmungen wi« mit 
dem Partonopier. Ich verweise auf die Anm. zu 18. 58. 64. 
107. 124. 138. 148. 161. 161. 168. 176. 178. 198. 203. 266. 
897. 351. 395. 477. 479. 680. 606. 762. 806. 868. 1033. 
1047. 1110. 1196. 1174. 1938. 1288. Bei einem so wenig 
umfangreichen Gedicht, wie die Herzmähre, glaube ich, dass 
auch so wenige Stellen, wie ich sie zu 232. 344. 376. 393. 
736. notiert habe, für eine zeitliche Nachbarschaft beweis- 
kräftig^ sein könnten. Doch könnte entgegen der Ansicht von 
Pfeiffer, welcher die Herzmähre in die Strassbnrger Zeit setzt, 
die Erwähnung der trauernden Turteltaube in ißi Hemm&hre 
und im Alexius für eine spätere Abfassungszeit des ersteren 
Gedichtes sprechen. Denn in der lat. Quelle zum Alexius, 
war K. diese Erzählung gegeben und, wenn auch bei der weiten 
Verbreitung dieser Sage im Mittelalter anzunehmen ist, dass 
sie unserm Dichter schon vorher bekannt war, so wird sie 
ihm doch die Alexius-Legende wieder in das Gedächtnis zu* 
rückgerufen haben. 

So möchte ich denn die Vcnuutuüg iiuö.^jreclien, dass die 
Herzmähre unmittelbar nach dem Alexius, also in Basel, und 
nicht in Strassburg, entstanden ist. 
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Die jetzt in drei Bänden Torliegende neue Ausgabe der 
Urkunden aus der Stadt Basel, die Zeit bis 1300 umfassend, 
welche zu erneuter eingehender Untersuchung der von K. in 
seinen Werken erwähnten Namen Basler Bürger auffordert, 
koDüte für die ZeitbeBtimmnng fmseres Gedichtes keinen An- 
haltspnnkl liefern. 

Heinrich Isenlin war proenrator des Basler Spitals* 
Johannes stammte au8 Eeimeswile, einem in Sulothurn s. w. 
Laufen liegenden und zum Kloster Beinwil gehörigen Ort. 
£r wird irater genannt (UL Urk. 127). Beide waren an- 
gesehen und reich begütert; ihre Besitsangen stiessen znm 
Teil aneinander« 

Isenlin tritt zum ersten Mal in einer üikimde yon 1265 
auf, Johannes wird zuerst im Jahre 1273 erwähnt. Beide 
haben K. überlebt und Uefert deshalb ihre Erwähnung für 
unsern Zweck kein Material. 
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Goty sdiepfer über allia dinc, 

Sit der wisheit urspriuc 

von dir vKuzet unde gät, 

80 lä mir diner iieife rät 
5. ztto yliezeQ und die sinne slehti 

das ich geprise dinen kneht 

und ich des leben hie gesage 

der alsd lüter stne tage 

m dime dienste wart gesehen. 
10. 8in iüp dürueliteclicbe enbrehen 

muoz von waren schulden. 

er h&t nach dinen hulden 

geworben also Taste 

daz in der Iren glaste 
15. sin name sol erschinen. 

dä von s6 lä mir dinen 

wisen rät ze helfe komen, 

86 daz 8in leben üz genomen, 

daz in latlne st&t geschriben, 
20. werde in tiusch Yon mir getriben 

alsö bescheidenlichen nu 

daz dä von gepriset du 

A Uebenolirift: Hie naeb etat geaobriben Ton Mnto Alexio was 
«r leit Tffen ertrioh durob got vn awer das liaet Tnde ub lat se henen 
gmn dai mag in g^besieren groBoliohe an seien nm an lip. 

1-56 felilt S. 2. od dai das d. w. J. 4. las J. 8. alz A 0. 10. 

Sin lib dur lüobteklichen enpfelchen J. din A 0. 13. alz A 0. 14. swas 
A. swas 0 (Anm.: lege das). 18. so waz sin lebe A. so was sin leben. 
(Amn.: lege das) 0. Das ich J. äO, zvo tnss A. svo tvisz O. fehlt J 
Sl. alz A 0. besohaidenlich J. 
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werden müezeBt und ouch er. 

sin höher name was da her 
25. 80 vremde gnuogen liuten. 

nu wil ich iu betiuten 

linde entsliezen die getät 

die der yü 8»lden riebe hät 

begangen üf der erden, 
80. dnrcb daz gebessert werden 

müg eteswer von siner tugent. 

wan swer daz leben siner jugent 

durchaehtecltcbe merket, 

der mac dä Ton gesterket 
36. an gnoter sacbe werden bie. 

der sseldenricbe lebete ie, 

maclil ander liiite saeldonhaft. 

er gap in edel bigchaft 

und ein so uützez bilde 
40. daz in diu sÜnde wilde 

wart Yon gotes l€re. 

dä von bab icb nu s^re 

minen muot geleit daran 

daz ich p:e8age von einem man 
46. der hxie gar ein heilic leben, 

durch daz sin tugent müeze geben 

den liuten bdbe saalikeity 

den bie sin leben wirt geseit 



§3. Haupt fälBchiich mügest ohne Variantenangabe. 25. ze frömde 
gnog- den L J. vromde A 0. 26. ych A O. ach J (von Haupt nicht 
angegeben). S8. seldenriche A 0« Baldriche J. S9. erdeOA. 30. werde 
A 0. gebessret J. 31. mvge etzwas A. mvige etzwcr 0. 33. Durch 
nätteklichcn J. 35. fehlt J. Sachen A 0. 86. der seiden riebe lebete 
ie A O. Des saldenrichen lebn je: gebrast an de Jöglin nie J. 37. und 
A 0 J. mähte A 0. sä) deschafft J. 42. da von so hab i. n. s. A O. 
43. gelet J. 44. D. i. uch sage J. 45. D. hat g. ain salig lehn J. 
46. Dem dz sin tuged hat gebn J. (Haupt fölsohlioh da] da, hat] bort)* 
48. Den den dz 1. J, 
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und das lobeltcbe dinc, 
60. wie der kiusclie jungelinc 

beleip der houbetsiinden vri, 

8wer nn so reines muotes st 

daz er mit willen boere sagen 

daz wunder stnes lebetagen, 
66. der sol mit vlize bieten her 

stn dren und des herzen ger. 

Ze Körne ein edel herre was 

der in sin reinez herze las 

müte und ganze erbermekeit. 
60. gr6z wunder was üf in geleit - 

richtnomes unde wirde. 

sin muot und al sin girde 

Tor Schanden lüter wären, 

er diente in sinen jären 
65. mit YÜze dem yil werden gote 

und wolte gerne sime geböte 

wesen iemer undertln. 

er was genant lhifllm!&n 

und wielt getriuwes muotes. 
70. vil üien ande giiotes 

het er in siner höhen püege. 

weiz goty im dienten alle wege 
* 

49. lohlieh J. 51. bleip A O. Belaib den h5bt .sfinden fri J. 58. 
wer nTii J. Uebersohrift von S: Diss ist die legend von etat alleodiis. 
64. Dm er sine lebtagen J. 57. ain edler lire sass J. (von Haupt nicbt 
angemerkt). In S roter Initiale* sas S. 69. ganoze erbarmluqrkait J. 
ganese bannhereaikdt B, 60. Ain w. J. Gros wund* bat gott an in ge* 
leit B. 61. von richtäm und von wird S. 62. vnd rin beg^de J S. 
63. Aü ach. 1. warend J. gar 1. warent S. 64. im A 0. dienot S. 65. 
fliss J. dem allmechtige gott S. 66. sinen gebott J. vnd wz och einem 
gebott & 67. Alle zit u. S. 68. gehaissen (Haupt fälschUch: gehaisen) 
eufannon J. genempt S. 69. was S. er OberL Üloss. 70. vnd vil g. S. 
71—73. fehlen A 0. 71 hatte S. 72. diente all weg- .1. weiz got feblt^ 
im dienoten ooh alle (nioht aller, wie Pfeiffer hat) wog S* 
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drin tüsent Tronwen lud euch man 

die pfelle und siden truogen an 
76. hi den selberi jTiren 

und umbegürtet wären 

mit riehen borten gald!n. 

er mnoBte liep dem keiser sikii 

wan er in einem palae 
80. der oberste und der beste was 

des er da bi der zite wielt. 

sin hüs er miltecliche hielt 

n&ch der wären schrifte sage. 

dri tische worden alle tage 
85. bereit den armen dinne. 

die wfiren gutes minne 

truoc sin tugentricber ISp. 

ouch hsete er ein vil ssßlic wip, 

diu waa Agieis geheizen 
90. nnd knnde in wol gereizen 

uf miltcu unde üf hohen muot; 

si was liutsiclic nnde ,s;^uot, 

bescheiden und verwizzen. 

ir tage si verslizzen 



78. oaofa ÜBhlt S. 74, pfellor ynn side traoo er an der selbe ge- 
tr&Te man A 0. Die hattet pnipnr vfk wdH an J. Die aemit vlI eiden 
an trfigont S. 76. Trftgend bi den j. J. by den iare S« 76. Tmb gut 
warend J. m gegQrtet warS S. 77. Mit siden porttl g. J. 78. stn fehlt 
J. mveste A O. 79. w. er sinen p. A 0. 60. u. d. liebelte (fibeste 0) 
w. A 0« obroit J. 81. Das er do bi den dtü wüt J. do by den attten 8. 
62. wirdenklichen S. 83. geschnft J. gesclixifte sag 8. 84. wirden A 0. 
Die tisch wirdn all tage J. Die disohe wareut allo tag 8. 85. Berait 
den arme kinden J. dar inne 8. 86. wäre A 0. Die da wäret gottes 
mmer J. 87. tuot A 0. tugethafft' J. minnenklicher S. 88. vil fehlt S. 
hette A O. hett J. hatt S. 89. agles J. 90. kunt A O. kund J. Die 
kond i. w. geheisse 8. 91. vnd raine J. Vff milte vnd ufif barmherczikeit 
gdt S. 92. lut;^elic A. Ivitzelio O. vnd reines mut S. 98. gewissen S. 
94. J. t. bett 8. V. J. 
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95. liet la ganzer reinekeit, 

wände ir herze was geleit 

an got YÜ harte sere. 

in beiden guot und ere 

was gegeben imd beschert. 
100. iedoch het in Treude erwert; 

daz si wären äne kint, 

diu richer Hute wunne sint 

unde ir spil M erden hie. 

daz reine wip enhsete nie 
106, 8im noch tohterlin getragen. 

dae hdrte man si beide klagen 

dicke snnder allen spot. 

si gäben duicii den werden gut 

almiiosen rilich alle stunt, 
110. dar umbe daz in würde kunt 

Ton slme tröste ein kindelln 

daz noch ein erbe solte sin 

der h6hen gülte manicvalt 

der wunder was in ir gewalt» 

115. Nu wolte si des got gewem 
des ir geiiiüete künde gern 
gar inneclichen zaiier zit. 
er liez ir edel herze ^t 

^ö. betten A 0. gar jn rainer statikait J. hatten S. 9H. Wo J. 
"Wann S. vnn A 0. 97. ane gott uil hart vn sere S, 98. Ir baidu J. 
99. gebn J. 100. hotte A. dz fröd J. hatte ineu dz fröd S. 102. luten S. 
103, vff erde J (von Haupt liicht angemerkt). 104. Das wip enhette 
noch nie J. 106. bort J. Dz warent irer herczeu grosse clage S. 107. dv 
(dvi 0) zwei annder ane apot A 0. Dikke s. alle ap. J. Dar dar hattS 
81 groeae nott 8. 106. bv A. riehen A O. Ynd gabent groaae allmAwn 
duxüh gott 8. 109. Billich almdsen a, s. J. Alle ai vnd alle atimd S. 
110. der umbe läse in werden k. A 0. Damm S. 111. amem J 8 (von 
Haupt ]ki<dit aDgemerkt). 114. Der wnnach wz in jr gezalt J. fehlt S. 
8 achiebt 16 Yerae ein, cfr. Anm. US. got des g. J. 116. Daa jr milt J. 
In 8 neuer Abaatz, Dz ir gemütte von £E was geifS S. 117. inneolicher 
zno A O. Als ni&klich ze J. Also wunneklich ze 8. 
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Henosynski 



erviöuwet werden imde ir leben. 

120. in wart ein schoener sun gegeben 

yon gotes lielfe sa zehant; 

der wart Alexius genaut 

und het vil schiere an sich genomen 

den liehen und den h6hen vromen 
196, daz er begunde minnen 

mit herzen und mit sinnen 

den waren got für alUu diiic. 

er wart ein sselic jungelinc 

an libe und an gebare. 
130. der edel und der kläre 

zuo der schuole wart geleit 

und hsete in einer kmtheit 

enpfangen schiere die vernunst 

daz er von gotelicher kunst 
136, wart vil uumazen wise. 

mit lobelichem pise 

gezieret Btaont Bin reiniu jugent 

er wart ein Spiegel richer tngent 

und aller dren bluome. 
140. wer möhte alhie mit ruome 

durchgründen ouch stn hohez leben? 

im b^te got den wünsch gegeben 

üz enrelter dinge. 

dem werden jungelinge 

119. werden] wurd oder wmd J. (von Hanpt nicht angem^kt). 
190. gebn J. wann ifi sohiier wart geben S. Ifll. v5 einer helffe do 
sehand J. von einem trost ein kindelin S. 1S9. fehlt 8, 8 eohiebt 97 

Verse ein nach 121. 128. 124 umgestellt A 0. 123. het er vil sch. A 0. 
▼nd hette an sich g. J. vnd hatt an sich <r. S. 125. Dz er da begonde 
m. S. 128. WZ 8. 129. gebärde J. 129—152 fehlt S. 130. werde J 
131. gelert J. 132. hette A 0. hett J. 133. schiere fehlte vemunft J. 
134. gotlicher A 0. götlich' kunst J (nicht wie MaBimann hat, kunft). 
136. lobelichenie A 0. lobelichem brise J. 138. Er wz ain Spiegel all* t. J. 
140. mit fehlt J. 141. üch (« iuch) J (von Haupt ni<dit angemerkt). 
142. wünsche get>n J. 148. ewelter A. 
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146. wart aUiu schände wilde, 

er liifcte ein klärez bilde 
und eine lütere angesiht. 
an im brast aller eaelden niht 
die man üf erde haben 8oI. 
160, fiSn herze sam ein heiser kol 
in der gotes minne bran. 
daz schein im in der jngent an 
vil üzer mäze vrüeje. 
man seit, swä tugent blueje, 

165. daz tü richer saslden yruht 
beginne wahsen mit gennht» 

Diz wart an im bewseret wol: 
sin herze was der tugende yoI, 
dä von sin Up gar sselic wart. 
160. ein maget rieh yon hdher art, 
din von keisers künne was, 
wart im ze wibe, als icli ez las, 
gegeben in der kintlieit. 
doch wizzent daz er si vermeit 

166. und er si kiusche lie besten. 

si was näch wnnsche wol getän 

und tz der mäze schoBne. 

mit lobe icb iemer krcene 

ir werdez leben und ir lip. 

170. si wart im als ein elich wip 

gemehelt in dem tempel sns 

d& sante Boni^lctus, 

146. Vor aller schänden wilde J. 147. ein Inter A O. ain luter J. 
148. brist J. 149. erde fehlt J. erden O. diatr. u. Ol 152. im an der 
J. 168, rtB (nioht» wie Hanpt hat, yff) der massen irfte J. usser massen 
frage S. TToege A. mege 0. 164. w& A 0 J S. 167. Diz] als O. 168. 
ward der tug^ed J. tugenden S 0. 160. magt J S. 181. was fehlt S. 

169. zewibe S. 166. kiinsoh liess beston J. Ynd si da k. S. 168. t5 
wüsche J. 167. vss der missen J. useermassen S. 168. ich si jemer k. J S. 

170. selig S. 171. hns J S. gemi&chelt J. gegeben S. Hanpt gemahelt 
mit fiUseUioher Auslassung der Yariante. 
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der martenore gensdec, ist 
▼il werde priester, wizze cristi 

175. ze samene giiben si des tages. 
des wart an vröud* ii vil bejagea 
enpÜaiigeo in der veste wit, 
wan gescbach ein hdchgezlt 
dia lüioli unde schcene was. 

180« diu brtlt M einem palas 
des nahtes eine d& beleip, 
d6 man den tac vil gar vertreip 
mit Wunne und mit gersete. 
Älexium den baete 

186. bevangen li6her tagende schin. 
£aflmjlän, der vater Bin, 
biez in minnenclicben gän 
zuo der megde wol getan 
üf die kemenäten hin. 

190. lieplichen sprach er wider in 
*8un, vü berzeliebez trüt, 
ganc nnd scbonwe dine brüt 
in daz gaden wnnnenclich*' 
mit disen werten buop er sich 

195. üf den palas sä zehant; 

darinne er wol gezieret vant 



172. do A Ol 178. martenr gnedic A O. martrer gnSdig J. martrer 
gnedig S. 174. werder J S. wise J S. (von Haupt nicht angemerkt).. 
175. zvo samene A. ze samed J. ze same S. 176. Dez ward da frod& 
vil beiaget J S. 177. vnpfange S. 178. do A. hohzit J. hochzit S. 
179. rieh J. richlich S. S schiebt 6 Yen» ein, cfr. Anm. 180. einen A. 
palast J. Die schone brut uff einem schonen pallas S. 181. bleip A. eine 
fehlt J. einig S. 182. da A. 183. wnnen A. 184. Alexius der hatte J. 
Allexius halt S. 185. höh J (von Haupt nicht angemerkt), vmevange 
hoclier tugenden schin S. 186. Eufamion J. 187, hie oder lie S, 188. 
magte J (von Haupt nicht angemerkt). 18^^. lu die keninrite S. 190. 
lieplich J S. 191. herozlieber J. liebes herczt herzenj S. 192. ganc 
vnn schowe A. Gang vff schow din brat J. Gang Yn schöwe S. 193. 
gadem A. 195. palaat do J. da S. 
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die werden keiserlichea Tnüit. 
an ir lac schoene bi der znht 

und üz crwcltiu staete; 
200. si was mit richer wa^te 

bekleit nach wünsche garwe. 

ir minneclichiu varwe 

gap darcbHahtedicheik scbln. 

si was gar edel unde fia 
206. an libe und an gebäre. 

diu sselige und diu kläre 

geblüemet gar mit eren saz. 

Alexius do niht yergaz 

der tagende der sin herze wielt 
SIC. rein nnde kinsche er sieh behielt 

Tor allen houbetsünden; 

wan in begunde enzünden 

diu wäre gotes minne 

diu lac in i^e sinne 
215. brinnn^de unde glüejende. 

alsam ein r^se blüejende 

▼or im saz din gaote. 

do wart im des ze muote 

daz er sich von ir libe schiet 
220. und ir daz aller beste riet 



197. weide Iceiterliolie A. Die nil keyserliobS f. S. 198. aehoni S. 
199. lunser weite A. vaeer weite J. nsterwelte stett S. 900. Ynd w. m. r. 
wate J. 901. b. n. w. v^te J. mit wünsche S. 209. vrwe J. Ir gar m. 
1 S. 903. dorchlüchteD dnrchliuchten) S. durchluchtigen J. 204. und 
gar S J. 206. gebärde J. 206. selic A. kläre] werde J. 207. wol J S. 
908. da A. der nit J (uicht, wie Haupt hat, mit). 209. tuged d. a. Hcz 
wilt J. tugenden S. 210. er si behielt S. 211. alle höbt sijnden J. 
212. wö J. wann S. 214. einem J. Die lag im in dem sinne S. 215. So 
bmmet vfl so glügende J. Sere brunnent vnd blüyent S. brennende A. 
216. Sam so ain r. J. Recht als die roscn tugciit S. 218. da A. des 
fehlt J S. 219. Übe fehlt S. 220. allerbeste A. vnd ira da dz aller 
beste hed S schiebt 129 Verse ein. 
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BEonoKynald 



des er geyllzen künde mh. 
mit Büezen Worten minnendich 

beguudü er si daz leren 

und üf den willen keren 
225. daz si bestüende kiusche; 

er warf ir daz getiusche 

der trügenlichen werlte Tür 

und Seite ir daz man gar Terlür 

ze jungest an ir lone. 
230. dar nach 86 gap er schöne 

ein Tingerlin der süezen dar 

nnd ein gezierde liehtgevar, 

daz si näch dem lantsite 

bededcen solte ir boubet mite 
235. daz adeiltcbe was gestalt. 

'gemaher, sprach er, diz behalt 

die wile ez gutes wille si. 

der miieze uns beiden wonen bi 

nnd zwischen uns beliben gar/ 
240. bie mite scbiet er Bünden bar 

von ir unde meines bldz« 

durnehtic, michel imde gröz 

wart sines herzen riuwe. 

der süeze und der getriuwe 

921. konde S. 222. mmekliob J. 228. Begonde er si do 1. S. 225. 
belibe S. 226. ds eIl tüscfa J. fSr dss g. S. 227. tnrgenliober wette fvr 
A. Oberl Gl. to^urigen weite fQr J. trügenlichen weltte für S. 2S8. daz 
feblt^ 'vuinger y. A. ira das man ze inngst verliär S. 229. an der weit 
lone S. 280. Dar nach do gab er jr soh. J. darnach A. ed fehlt, ira nil 
Bch. S. 281. ein och dar S. 282. Ynd ein stnofaen Hechtnar S. J bat 
nioht, wie Uasnnann liest, lichtgebar. 288. nach dS dtten J. 284» jr 
hobt takte da mitte J. ir höbet aolte S. 285. adelich A O J. adeliohen S. 
236. dz J. das S. 287. sig J. 238. beden A. mfls J S. beiden fehlt J. 
'239. ynn bi vns hüben gar A. vnd künache bi Tfls belihn gar J. (nicht, 
wie Haupt hat» bliben) vfl zw&scbem yns beliben gar S. 24^ Bvnder bar 
A J S. do schied S. 241. vnmeines blos A (das O schon verbessert), 
vnd main was lös J. von ir alles meines blos S. 242. dvrhnehtic A. 
Dvmehtic 0. dumächtig J. durchnechtig S, 248. tmwe A« im do S. 
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845» ein teil er flSnes gnotes iiam» 
mit dem d6 kdrte er nnde kam 

tougeiiiiclie stnen wec. 

gar stsßte wolle er unde quec 

beliben au dem diensie gotes 
USD, und iemer gerne stns gebotes 

Tolgen ti der erde. 

der edel und der werde 

saz üf daz mer in einen kiel 

und fuor als ez im wol geviel 
256. und in dO ain wille bat 

vil schiere zeiner scboenen etat; 

diu nennet man Jjand&tl&. 

doch was er niht ze lange d&, 

wan er zehant ron dannen schiet. 
260. sin edel herze im do geriet 

daz er kerte zeiner stift, 

diu wirt geheizen an der sohriflb 

beBcheidenUchen J&lissä. 

din selbe etat in S^ilft 
365. lit, daz sagent uns diu buoch. 

da was gedrucket m ein tuocii 
daz bilde Jesü Kristes, 
gar itei arges listes 

946. er] do J. er fbhlt S, 84S. da A. so J S. 847. tugedUoh J. 
dSgenKöhen S. irgentUohen A» weg- wege) J. S48. gtr st&ter voller 
pfleg- (i- pflege) J. kek S. 849. blibenA. betittn jn J. (nicht ir, wie bei 
Pfeiffer wabrsdieinlieh durch einen DrodcfeUer steht) dienst S. 950. sin J. 

gerne fehlt S. 251. erden S. 254. vnd für ufi das mer als es im danne 
giniel & 866. und als in J S. im A. do fehlt S. 256. zuo einer A S. 

zao ainer schön' statt J. 267. kam die hies landantia A. nemet mä 
landatia J. laudncia 8. 258. doch beleih er nit I. d. S. 259. da&a J« 
von dannen schiet er sich sa A. 260. nne das riett S. fehlt A. 861. vnn 

kerte hin zno A. zu einer gestift S. 262. Die ist gehaissen (geheissen S) 
in d* geschrifft J S. 2B8. Beschaidfilich J. bescheidenliche A. Bcscbciden- 
iiche (= beacheidealichen) edissia S. 264. sirean J. Kyria 8. 26ö. ge- 
tmket J. gemaiet an S. 267. ihesv cristes A. jesus zpus J. jhus xpos S. 
268. etat itel A. karges J. gar vil a. S. 

8 
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Henozyniki 



[B«iH»uptT.st«-8M] und I^Qe menscheii werc gemäht 

270. ouch stuont ein münster wol geslaht 

gezieret da vil sere. 

in sanct Marien ere 

gevihet ez yü 8ch6ne was. 

in dim regte, als ich ez lasi 
276. Älez!UB sioh nider lie 

mit reinem willen mide gie 

ze kirchen aller tegelich. 

er quelte mit gebete nich 

den äbent und den morgen. 
280. in rinweclichen sorgen 

wart daz herze Bta begraben. 

ein swadiez kleit vil gar beschaben 

daz leite an sich der jungelinc. 

daz edel und daz riebe dinc, 
285. daz er von guote brähte dar, 

daz gap enwec der guote gar 

den armen linten unde enpfie 

mit in daz almuosen hie 

Til j»merlichen alle sinnt. 
2^0. im wart vil manic breste kunt 

RTi sj)ise und an gewande. 

nu daz er von dem lande 

was vil tougenliche komen 

und daz ze Börne wart remomen 

269. ön J. rnuntachen hant S. 27ü. atont en mvnster geslaht A. 
miiibl' gcsolilälit J . uil gcschlacht 8. 272. Bancte A. sant J S. 273. ;::e- 
-wicht J. Q-ewichet S. 274. ez fehlt J. lu der statt S. 275. lies J. AI. 
8. da n. lies S. 276. willen er g. J. 277. kilchen alle tSglich J. ze der 
kilohen also togenlich S. S78. z5gte J. ttbta S. SSO. niweli4ili«iL A. Jr 
rfiweldiehen ovden J. Jn andacht vti wit sorgen S. 261« Dar in ws ds 
berose lierese sin begraben S. 982 und 288 fehlen J. 282. tÜ fehlt 8. 
288. Dz nam «n s. d. Jünglinge 8. 284. dinge S. 286. Was S. 286. gab 
er willeklioben (nicht, wie Haupt hat, willediche) dar J. enweg der 
süsse dar 8. 287. enpfing J. 289. tü gemainlioh J. 290. ja, ]neste 
J. gebreste S. 292. ITvn 3 S. 298. tongenUch A. tSgenliohe (-= togen- 
licben) J. vil feblt, tSgenlichen S. 
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295. das er dch hsete enwec gehaben, iw-sisi 
d5 wnrdeii dne munt begraben 

in j^mer nnde in maneger DÖt. 

81 wären alle an vroüden tot 

durch sine leide hinvart 
300. der vater sin von hoher art 

hiez in dd suochen alzehant. 

Iii boten wart nftch im geeant, 

der kam ein teil z ISdisie, 

und sahen in gewisse 
305. da sitzen bi den armen. 

si liezen sich erbarmen 

den komber sin tü tinre. 

des g&bens im ir stiore 

nnd ir almnosen 8& zehant 
310. wan er was in unbekant 

an libe und an gebaerde. 

in hsete also beswserde 

entschepfet und der breete sin, 

daz in niht mohte werden schtn 
316. daz bilde sin ze rehte. 

doch wftren im die knehte 

und die boten alle kunt, 

wan er bekande bi der stunt 

ir nameu und ir leben wol. 

320. für war ich in daz sagen zol 

895. enwege hmt J. e&weg hatte ge gehaben S. 996. da wifden s. 
TFvat A. wnrdent sin Mnd J. des wurdent sin frdDde da B. S97. ma- 
oiger A. meoger J. mit maDger S. S98. vroieden A. 299. Dur ain laidn 
hinfart J. abier leiden hinvart S. 801. dd fehlt» raoohea all da aehaat 8. 

802. vrurdent nss gesant S. 803. ze disse A 0. ze edina J. kament, ze 
edissia S. 804. gewisse da S. 806. d& fehlt S. 807. de A. kamer S. 

308. gaben si A. Do g^beucz in ze sture J. gabent si im sture S. 

309, und fehlt, sa fehlt J. da zehant S. 310. ine (■« iuen) unbekant S. 
812. also fehlt, aiu b. J. 318. EntschöpfiFt vn d* gebreste sin J. vnd der 
grosse gebreste sin S. 814. sin A. 315. daz fehlt, bilde kvnt z. r. A. 
316. do, inne (= inen) S. 317. wol kund S. 818. b. ai bj der et. S. 
320. vch A. iu fehlt ä. 

8* 
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und gar innecEchen sprach 
'got herre in diner magenkraft 

almehtic unde wuDderhaft, 
B25. genade und lop s! dir geseit, 

daz in der hohen sselikeit . 

betaget hiute si min leben 

daz mine knehte mir gegeben 

h&nt ir almnosen Ue. 
330. die mir da heime wären ie 

mit dienste wülecliche bi, 

die sint nu richer dan ich si. 

des wil ich danken, herre, dir, 

swee du begonnen häsi mit miry 
336. daz 1& mit 8»lden und mit firomen 

an mir ooch t£ em ende komm/ 

Die rede treip Alexius. 

die boten wider heim alsos 

kirten an den standen. 
340. daz si niht h»ten fanden 

den -üzerwelten an der slt, 

daz Seiten si ze Rome sit 

den vriunden uud dem vater sin. 

des wart ir herzeclicher pin 
345. von schulden bitter unde tief. 

slb muoter in ein gaden ]ie( 

821. ze h. J. ze himelrich uff S. 322. fehlt A. B54 almehtig A 
J S. 325. gnade A. gnad .T R. 327. Beta^^t si hUtt S. 328. gebn J. 
hant geben S. 329. haut fehlt 8. 330. mit dienst warent by S. 881. 
fehlt S. willeklichen J. 332. den J. denne S. 333. herre danken S. 
334. Weg du begmet best zfi mir J. was S. 335. las S. 338. an fehlt, 
mir ufi ein ^^-ütt ende k« S. S scliiobt nach 386 10 Verse ein. 337. Do 
die red getreib a. S. Roter Initiale u. Absatz in S. 338. hain J. 339. 
d' (= der) J. 340. hettint J. do S. 342. zuo A. 343. den r. A. 
844. herzecliche A. Das was ir herczeliche pin J. des leid ir hercz yü 
grosse pin S. 346. gadem A 0. kamer H. 
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in dem si nnhtos allez lac. IT.«**— SMJ 

si spruite nider einen sac, 

dar üf si klägelichen saz. 
360. ir ougeB wurden schiere nas 

▼on sorgen und Ton leide. 

ir blanken hende beide 

begoude si do winden. 

si zarte von den linden 
355. Wangen daz Til rdte vel. 

ein stimme gar nnmäzen hei 

mit jämer ir munde fnoi!'. 

bi gote si d6 tinre swnor 

daz si niemer ksBme 
360. von dan, e si vernähme 

diu rehten wären mmo, 

w& hin komen w»re 

Alexinsy ir liebez kint. 

diu sorge wart &a ttnderbint 
366. vtiraigelt in ii- miiote 

darumbe daz der guote 

gescheiden was von in also. 

dia reine^ sin gemahel, do 

sprach ir sweher zno mit dage 
370. 'nn wizzest, herre^ daz ich trage 

den stseten willen iemer 

daz ich gescheide niemer 

347. allez fehlt, inne 1. S. 348. si gab ir hercze mangen schlagf S. 
349. clagenlichcu A. wann si da uil clegliche sas S. 852. liechteu S. 
353. da A. Begunde, vinden J. 354. linde A. 356. uss mässe J. gar 
fehlt, asser massen S. 857. usser irem S. 358. do fehlt, vil tdre J 
•cliilr J. 8S9. Du li ds niemer dar us kerne S. 860. von dan fablt, e 
ds a veraeme 8. 861. wäre J. 860. wa der ssrt were S. 868. vü 
Helles J . 864. wart fehlt, ir n, J. ane A Ober!. GL S. weret 8. 866. im 
A. Oberl. 01. an jr J. irem S. 866. Dar Tmb J. danm 8. 867. jr J. 
iia 8. abus J. Das m jr giösser jam* nia Do dil raine ain gemaohel do 
Ir klag* sprach also sehielit J ein. 868. fehlt J. 869. sprach fehlt J. 
370. wissest A. wissist J. wSssSt 8. 871. besten A. 
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von dem erweiten hove din, 
e daz ich toq dem Triuade min 

376. die rehten warheit hie veriume. 
ich anae trüren sol näch inie, 
sam sich dia tnrteltilbe qnelt^ 
diu kein ander liep erwelt, 
swenne ir trüt gevangen wirt. 

380. si midet iemer und verbirt 
aller grüener böume zwi 
und wont dem dürren aste bi 
mit j&mer nnd mit sender klage, 
reht al86 wil ich mtne tage 

385. die sclioenen wunne yliehen 
und mich ze sorgen ziehen 
die min gemüete derrent 
nnd allen trost Yersperrrait 
vor mtoem armen herzen. 

390. ich mnox strengen smersen 
liden unz ich hoBre jehen 
waz mtnem vriedel si beschehen, 
dem süezen und dem reinen, 
ich wil in iemer weinen 

395. die wile nnz ich daz leben habe, 
ist er des libes komen abe.' 

Sns wart Alexius geklaget 
von der vil keiserlichen maget 



373. huse J S. weide S. 374. {ridel S. 876. Molite worlieit A. 
T^m J. hie tAli, ▼einim 8. 876. wän loh tr. ■« n. jm J. toh dem 
lieh« gemaehel min S. 878. tnrtoltabe A. Ober! diatr. 878. Wenn £k 
380. mident J. 881. bovme A. Oberi. diatr. bdme J. grünen bonme swy 
8. grvoner Oberl. diatr. d84w rehte ak A. 886. sohoene A. frische J. 
finsdhen 8. 886. Ynd 2& den iorgfi z. J. Ynd den sorgen z& s. S. 
887. deient J. 866. v^erent J. 889. V5 J. mime 8. 890. mooz fehlt S. 
891« imoz dae ich horre j. S. 399. vxisel A. vrieael Ob. gL wie, gescheohS S. 
394. Den wfl ich 8. 896. unz fehlt J. d. w. und ich a 89a vü fehlt J & 
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diu sin gemahel worden was. 

400. diu muüter sin ze lierzen las 
und ouch sin vater swiPien ain. 
ir hoher muot der was da hin 
und ir Tiöuden licher hört 
ir lieber snn der leit onch dort 

405. in gotes dienste mange ndt. 
almuosen unde betelbrdt 
was sin lipnarunge. 
sin üzerweltiu zunge 
zaller zite päac gebetes; 

410. beide wines nnde metes 

w§nic traae Sin kinscher mimt 
er was biz üf der sele grünt 
mit gotes dienste erlüUet gar. 
bleich und jseineriiche gevar 

416. begande in sorge machen. 
TÜ Tasten nnde wachen 
sach man den reinen gotes kneht 
in dühte bülich uude reiit, 
daz er sich quelte harte. 

420. der süeze sich bewarte 
vor allen sünden tegelich. 
stn 88Blic herze wolte sich 
der himelischen gnftde wenen. 
mau horte in siuizen unde senen 



400. \ö h. J* 401. sios vatter swerer sin A. ouch fehlt S. 403. 
der fehlt J. 403. vroidon A. 404. Allexius leid öch d, S. 405. mege 
J. manig S. 406. betteln brot A. bettebrott S. 407. eins libs J. sines 
libes S. 409. zit A. ze aller J. pflag ze allen zitte g. 8. 410. wins A. 
baide tages vn iiachtes J. 411. weninc A. 412. biz fehlt A. der selbe 
ttüd J. seien S. 413. gaiat J. 415. Begond J. Begonde S. 416. Ebt 
vasten J. Beide vasten S. 418. dükt J. ducli S. 419. hielte h. 8. 421 
Im 424 fehlen A. 421. vor fehlt J. 422. heiliges S. 42d. viehen J* 
424. fernen J. 
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496. nftch dem paradtse yrdn. 

üf den vil hohen gutes Ion 

stuont 80 vaste sin gerinc, 

daz sich der reine juugelinc 

quelle desie harter. 
430« gas lebet er in der marter 

YoUecliehe zeben j6r 

biz got den liuten offenbftr 

wolle machen al die tugent 

die siu lip yon kindes jugent 
435. het an imderlaz getragen. 

eiu bilde lie sich bi den tagen 

in dem mllnster achouwen, 

gewirkefc nftch der vronwen, 

dm got, den werden Kriöt, gebar. 
440. ez was nach wünsche liehtgevar 

Yoa golde und yon gesteine* 

daz eelbe bilde reine 

begnade an einem morgen &üo 

bescbeidenUche reden zno 
445. dem glockensere yon der stift. 

uns seit von im diu wäre schrift, 

ez sprach alsus da wider in 

'ganc für das münater balde hin 

und beiz den menschen gän her in 
460. der Tor der angesibte din 

425. aller sunnentage fron A. frone J. nach der himelachlichen 
crone S. 426. gotes fehlt, löne J. vnd nach des paradises lone vS. 427. 
gerüpr- J. geding S. 428. kusche S. 429. zwuugte dtöter harte J. hielt 
destcr harter S. 430. lebt J. lepte S. 431. voUenklicheu J S. 433. alle 
A. alle tugend J. w. da m. alle d. t. S. 485. ane A. on J. 486. lies J* 
Beas t. by denen tage S. 488. noch A. 440. näoh fehlt A. liodht hat J. 
ae wanfldid wol gewar S. 441. vun edlS gesteine S. 448. bild J. 
44S. b^gonde S. 444. Besduüdnlidien J. Beacheidenlioben S. 445. 
glookmr A. glognare za d. et J. gloggner S. 446. vnn A. Ale voe 
lait die gwohrim J. ths eeitt die wäre gesehrift S. 447. d& feUt J S 
(J von Haupt nioht angegeben). 448. gant, balde fehlt A. bald 
440. monteohen gan bar in S. 460. angeeiht S. 
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da sitzet, vriunt, an sime geböte. 

sprich daz er in die kirchen trete; 

in welle got erhceren 

dort in den himelkcereiD 
465. des reliteii and des gaoten ouch. 

Bin bete sam ein wtrouch 

ü£ dringet vür sin ongen; 

din rede ist äne lougen 

daz er binaineu heilec ist. 
460. in wil der üzerwelte Krist 

erha-hen M der erden. 

sin reiniu tugent werden 

den liuten offenbflere soL 

er hät verdienet harte wol 
465. das an in werde alhie geleit 

grdze und ganse heilikeit. 

Der dinge michel wunder 

den gloc^ener besonder 

in herzen nnd in muote nam» 
470. daz er daz bilde lobesam 

sprechen horte wider in. 

für daz münster kam er hin 

gegangen und dar üz getreten. 

er suoobte alsam er was gebeten 
475. Älestum den kl&ren, 

des er begunde vftren 

461. vriunt fehlt, sin J. sitzet dar vor an sinom cebett S. 452. 
kilche A. kikhü J. kilchen S. 454. dem A. der J. 455. ouch iehlt J. 
456. gebett J. als ein wiroch S. 457. Vß' tringt fiii" die ögn goczJ. für 
gottes ögen S. 458. lögen J. lögnen S. J schiebt ein: das aolt du mir 
gelöbea. 469. heilic A. hailig J. heSSsg S. 460. üz fehlt J. (von Hknpt 
nicht angwnerlrt). 461. ErhSren J. «rhorren S. 468. offenbarS J. S. 
464. yerdienot S. 465. hie iehlt J. alhie fehlt 8. 466. Er und ganeze 
midikaii J. ere nnd gancw selikeit, dal! er der tugent crone treitt sohiebt 
8 eäsL 4ffJ, ding* nam m. w. J. dingen 8. 468. Den glogner Den 
glSgoer J. grfiner Initiale in 8. dm gloggner S. 469. vnd jn wBder 
kam J. ooh nam 8. 471. hart sprechn J. 478. dar yE J. 474. ak A. 
Er snefaet ab er ward g. J. ab 8. 476. hegende 8. 
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mit willediclieii ongeii. 
dd was er ftne lougen 

so vreraede siner angesilit, 

480. daz er sin dann och rehte niht 
erkande sicherUchen hie. 
d& Yon so kerte er unde gie 
fttr daz bilde dräte wider, 
üf diu knie viel er d& nider 

485. demüeteclichen nnde bat 
got den süezen an der etat, 
daz er im lieze werden scbin 
w4 dirre mensche möhte ain 
der alsd heilic wiere. 

490. daz bflde wnnBebttie 

sprach aber d5 tü scbiere zim 
*trit uz der Icirchen unde nim 
sm war nu wider unde vür. 
der alier naehest bi der tür 

496. sitzet» nu sich, daz ist der. 
ganc und heiz In komen herP 

Sus gie der glockener zehaut 
hin üz dem münster unde Tant 
Alezium dä rehte. 
500. dem reinen gotes knehte 



477. willenkUohen £L 47a er fehlt J. U^en S. 479. froeskede 
A. fromde J S. 480. defiooht recht mt J. (von Haupt möht angemerkt). 

das er sin noch ze rechte nicht S. 482. jn das mdnster er do gie J. 
483. tratt er J. 484. vff sin knie er viel d. n. J. sine knuw S. 485. 
temvetecliche A. jneklichen er do b. J. jemerliclien S. 487. werden 
lieBse S. 488. mesch J. d* montsch S. 490. dz es im seitte die mere S. 
491. vil schiere fehlt, zu im J. dz bild sprach aber zu im S. 492. kilchn 
X kilchen S. 493. nu fehlt .T S. 494. nahste J. nochste S. 495. s. da 
sich dz ist er J. da sich S. 496. sant A. gang- J. ganfrc S. h'r J. 

497. Vss gieng- der glogner zehand J. gicng der gloggner zehand S. 

498. hin fehlt J« 500. den raiuS («- ndnem) J. den reine S. 
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viel er ze füezen an der stat. 

gar innenclichen er in bat 

in des gotes tempel gän. 

ouch wart den liuten kaut getäii 
505, Toa dem glockensBre att 

diz wunder daz im an der ztt 

Ton dem bilde für was komen. 

er seit in swaz er d6 veruümeii 

lisete von Alexio. 
510. des buten im die liute dd 

vil koken prto nnd ere. 

stn Wirde wooks 86 sire 

beidia stille nnd überlüt, 

daz der vil reine gotcs trüt 
515. niht langer inoiite erliden. 

er wolte gerne miden 

§re nnd werltlichen ruom 

daz münster nnd den gotes tuom 

liez er unde körte dan. . 
520. den muot enpfienc er nnd gewan 

daz er wolt in Cilicjen laut 

keren zeiner stat zehant; 

din was geheizen Tharsiä. . 

hi sante Panlns münster dä 
525. wolt er beliben iemer mi^, 

dnrck daz er wflbrde nibt als % 

501. zuo faoi A. xe fasse 8. 609. gar imienkliche an d* statt tA 
bati 8. 608. Da jn J. jfi das er in ds gottes monster gienge S. 605. 
mesner J. gloggner S. 506. Das wöder dz J. das wunder das S. 607. 
iS WS for k. 8. 606. da A. £r seit wz er hett Vnome J. er seitte Im 
da WZ er nernomen 8. 609. bette A J 8. 510. bnttet X bnttS 8. 
511« hoher J. von hocfaen bild S. 512. waz A. Sin wä der wnsob vil 
sere J. da sere 8. 614^ vil fehlt 8. 515. moehte A. Kit lenger mochte 
liden J. nit lenger mocht erliden 8. 517. weltlichen A J 8. rume J. 
618. den fehlt, turne J. 520. enpRen A. vnd kam S. 521. wolte in 
celicie daz lant A. cecilien laiil .1 h^. 522. zuo einer A S. zuo ainer J. 
52d. carsia J, 684. sant paaly J. 5ä6. wide A. uit wnrd 8. al ze Ob. 01. 



vermeldet noch erkennet 

sin herze was anbrennet, 

daz in der gotes minne wiel. 
530. uvL daz er kam in einen kiel 

und üf das mer geflcbiffet wa% 

d6 kam da mat, als ich ez las, 

der grceste der ie wart erkant, 

und warf den selben kiel zeliant 
535. ze Rome in die vil i:,moten habe. 

des kam sin herze vröaden abe; 

wan er darambe trCbnc wart 

das ger&ten was stn vart 

TÜ anders danne er wolte 
540. und daz er niht ensolte 

komen hin ze Tharsiä. 

nu der vil gnote spürte dä 

unde des begunde warn, 

daz er xe Bdme was gSTam, 
645. dd dfthte er wider sich zehant 

'sit mich hftt alsns gesant 

her wider heim der winde süs, 

so kere ich in mins vater hus 

billicher danne anderswar, 
550. wan ich ein swseriu bürde gar 

dekeinem man üf erden 
wil lunnan fürder werden, 

527. vnd J S. 528. fehlt J. uerbrenuet S. 629. dz es S. viel J, 
(Bei Haupt f&lsohlioh Da f&r J statt dz angegeben.) 530. ein A. nun 
sasfl er öfi dz mer in einen kiel S. 581. Der Tff, gestifftet J. vnd do 
er uff 8. 688. da A J EL 588. bekant J 8. 585. gnote A. yil fehlt 8. 
kab J. 688. hersen A. ab J keroa 8. 587. gar truiig S. 688. eine 8. 
688. dellJ 8. wolt 8. 540. enaoH 8. 541. Oarsia J. (bei Haapt ala 
Tareia geleaen). 548* vnd der, da fehlt 8. 548. vnn begvnde nemen 
war A. Tnd mm (dcl) nft dea rechfö war J fehlt S. 644. ano A. gen 
J 8. genarS 8. 645. gedacht 8. 646. Sit dz J. Sider das mieh alitu hatt 
g. 8. 547. der wind alsns 8. wflde A O. 548. ich fehlt J. vatters J. minea 8. 
649. nvn dell J. dafi 8. 660. gar fehlt A. wanne ich ein aehwerre b. g. 8. 
661. deheinen A. Dekainen J. 662. werder A. hinan J. hinnS für nun w. 8« 
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wan im nnd dem gesinde sin. 
daz leben und die tage ndn 

565. sol ich verswenden hie vil gar. 
nieman der dinge wirt gewar . 
daz alhie mine vriunde sint 
und ich Eufömlänes kint, 
des hdcligebomen mannes^ bin. 

660. d& Ton wil icb nu suoehen in 
mit willecliches herzen gir 
und wil in biten daz er mir 
sin bröt unz an min ende gebe, 
die wile daz ich nu geiebe 

666. 86 bin icb onrenneldet bie/ 
mit disen werten er dd gie 
ta dem ecfaiffe sno der etat. 

dar in so kerte er unde trat 
als ein vil armer bilgerin. 

570. Eulemian, der vater sin, 

begegent im rebt üf der Tart 
ein tiurez kleit Ton rtcber art 
bet er des mUles angenomen 
und was von dem keiser komen 

575. ab sinem wunnenclichen sal, 
im gie Ton liuten ane zal 



S58. wan minem vater A. Bi un J. 664. die fehlt J. 656. hie vil 
gar fehlt A. weien hie vil gar J. 656. und hie Tollenden A. dz niemi 
der dinge werde gewar S. 667. Des alle mine vroide sint A. Dz alle 
min frdnd hie sind J 8, letzteres aber sint. 668. ioh fehlt A. eufamiee 
kind J. vnd ich bin allexius kind S. 669. hohgebomes A. hohgebom 
J. Enfemianos des hocherbomen m. b. S. 660. Darvmb J. da vö so S. 
561. willeklichen J. willenklichem S. 563. end geb J. 564. wil, leb J S. 
566. vnverrnaret J. 567. vö de stifte J. von dem ''chifF S. 568. so fehlt J. 
5H9. bilgrin J. 570. daz vater A. Eufamiun J. üafemianuB S. 671. Be- 
gegnüt, reht fehlt J S, 672. höh* J. richer hab S. mit willenkliche 
hercze gir schiebt S nach .^72 ein. 673. an sich g. S. 675. abe, smea A. 
676. gieng v. 1. one J. gieng 8. 
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ein michel massenie näob. 
Alezid wart zno zim g&chy 
dd sin oiig6 in liffito coradlisn. 

580. als in^s diu wärheit hät verjelieii, 
daz sprach er wider in also 
TÜ harte erbemecUoheu de. 

Tü üs erweiter gotes kneht, 
tao diner höhen tagende reht 

585. an mir genaedeclichen sclün 
und hilf mir armem bilgenu 
daz ich bi dir bellbe 
und miniu jär vertribe 
in ^me hüse reine. 

590. lä mir die brosmen kleine 
die Ton dhne tisofae komen 
ze miaer notdurfte vromeii 
und beiz si mir ze spise gebeii, 
durch daz gesegenet si din leben 

595. von gote und er gemodie sich 
erbarmen aller tegelich 
über den durch ätne tngent 
der von dir fuor in siner jugent 



577. Tnassenye A. mäase J. menge S. 678. zuo im A J. zu iiii tiil 
g. S. 579. Do jn sin öge bett gesehen J. do sine ögen hatte in erseche 
S. 580. vericchen J. ueriechen S. 680 — 582. fehlen A. 581. do J. 
58S. erbänndhercseUich«!! J. erbennklichen S. 684. hoher A. dinS hohfi 
tngSden J. dine hochS togendfi 6. 686. vil gnedeoUdie A. genadenk- 
liohen S. 680. armen A. armS J. ÜBhlt S. 687. blibe A. 588. oncs ieh 
min jar vertribe J. mine tag S. 689. dinam J S. 690. din bipami J« 
laa S. 691. dinem J S. körnend J. die feblt 69fi. notdnrft frome J. 
notdorfte vll frome S. 690. vnd mir ai ae ipiw g. J. li feUt S. 694. 
ai] sin A. dnreh fehlt, Das gesegnet ng d. 1. J. dnreb das gesegnot 
sige d. 1. S. 696. von fehlt A. geraochte J. got A. rr( tte J. gott S. 
596. alle täglich J. 5^7. dur em tugend J. 598. der iur von ück in 
siuer Jugend S. 
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und muoK in dem eilende im 
600. als ein armer bügerin.' 

fioflmiän der kl&re 

Ton disen werten zw&re 

wart üf dnen snn gemant 

sd Taste daz im alzehant 
605. sin ougen überliefen 

und er vil manegen tiefen 

siufzen üz dem herzen liez. 

Alezium er kernen biez 

zno im nnde sprach alsd 
610. zno alm ingeeinde dö. 

'Swer disen menseben alle wege 
bellben Iftt in slner pflege 
nnd im gest&t mit dienste bi, 

den läze ich hinte und iemer fri. 
615. darzuü wil ich m teilhaft 

machen rainer erbescbaft 

und al des guotes so ich bän. 

ans biez er einen zuo zim gan, 

dem er bevalcb den bilgerin. 
6S0. er sprach 'dn nim ze rehte sin 

mit guoter handelnnge war. 

ein bette mache im etewar 

599. muoz fehlt A. muoz in fehlt J. vnd in drm eilend mus siu S, 
600. lebet alz ein armer bilgerin A. müste als ain bilgrin am Anfang 
der Zeile ein durchstrichenes al) J. 601. Eufaniiou J. Roter Initiale in S. 
602. wart von d. w. z. S. 603. ward uö sine sun eiinaut J. wart fehlt, 
an S. 604. all ze band J. 605. iiber lüflciid J. 606. vnn ouch vil mangen 
t. A- megen J. Vnd er da och ukangen t. S. 607. sunfzen voa sinem 
reinS harem lia e06. su im kome S. 609. zuo im fehlt, vnd sprach 
8& im alio S. 610. eine J. vnd «fi rinS gesinde do S. sime A. 611. 
•new«^ A. w«r d. m. allwegen J. wer d. montaohen allweg S. 618. bliben 
A. pflegen J. pfleg S. 618. dinske J. hy S. 614. Ifti ^ fing J. las ~ 
yemep fiy S. 615. teilhaff A. 616. erbeschaf A. ebschaffb J. erbaobBft S. 
617. aUes, sd fehlt A. aUea, io ich kan J. alles S. 616. au jm J S. 
619. fehlt J. 6S0. min A. aerecfat J. da im S. 691. handelog J. Tnd 
min dn m. g. h. w. S. 698. mach A. im fehlt, maofa etawar J. 
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daz in dem hüse schöne stö 

swenne ich Hz und in d4 g$ 
695. für in, das ich in sdionwen mffcge. 

kiiis einen winkel der im tüge 

ze ruowe, daz er drinne lige, 

daz im kein trüren angesige 

und im nieman niht leides tuo. 
630. daz floltft sp&te unde vrao 

betrahten und besorgen* 

den Ubent nnd den morgen 

pflic sin vil liaite Bclione. 

des wil ich dir mit lone 
635. danken al die wiie ich lebe. 

sin kunft ist mir ein h6hiu gebe, 

wan er mich mit den worten sin 

h&t ermant des kindes min 

daz ich in zehen jären hie 
640. gesach mit ougen leider nie/ 

Hit disen worten nnd alsas 

gefüeret wart Alexius 

ze sines vater hüse dan. 

der beileg und der guote man 

645. da inne er sieb nider liez. 

in einem winkel man im bies 

6S8. in mini hut da ach. st J. in minem bBM da es Bob. rt^ S. 
694. Bwen A, wen iah jss vn nider ge J. wan idi ns oder in ge S. 625. 
mag- J. 626. ein A. der im genn^ J, kds im ein S. 627, zno A. dar 
inne J. ruwent das er dar inne L & 688. ane g. S. 629. Vnd jme 
jeml dt leide in J, nit leidee tuge S. 680. eolt dn spat J. eolt dn spatt 
yi frnje S. 681. Behalt J. beweohti S, 688. pBig sin gar seh. A, dn 
pflig sin harte soh. S. 684. das idi dir yemer L & 685. wü A. alle die 
wil J. vnd danken alle die wil ich leb S. 636. hohe A* küst, ain 
höh gäbe J. sin kunst ist mir ein hoche geb S. 637. w5| mioh fehlt J. 
wann, mioh fehlt S. 638. Mich hat ermanet J, mioh hatt ermauet des 
sunes min S. 639. jare J. den S. 640. mit minen ougen, leider fehlt J. 
leider fehlt S. 641. S grüner Initiale. 642. ^efürt ward J. 648. jn 
sines vatters J. zu, vatters S. 644. beilig- J. heilio A. der werde mfi S. 
645. do nider S. 646. einen — in A. jn J. 
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ein bette schiere machen. 

alda begunde er wachen 

in gotes dienste manege nabt. 

660. sin heüic lip ranc ande yaht 
mit marterlichen diogen ie. 
86 mettin nnd ze messe gie 
der snlig aller tegeücb. 
sin tugentrichez lierze sicii 

655. dar üf mit hohem ylize wac 
daz er enkeine &it rerlac 
die man sol Bingen oder lesen, 
er wolte an shne gebete wesen 
alHn mftl nnd alle Trist 

660. der edel und der werde Krist 
was im in die sinne braht 
mit alsd reiner andäht 
das er sin niht enknnde 
Te^essen mit dem munde 

665. noch in des herzen muote. 
der biderbe und der guote 
mit grdzer kestigunge twanc 
den Ifpf wan er az ande tranc 
Til winic nnd vil kleine. 

670. niht anders van gebeine 



647. eohone J. ein bett tehoa da m. & 648. Alte da begüieii 
«rwaeben J. begonl er & 64^ gotte d. nmge A. diaite ma^ J. dieait 
inanig S. 660. beilig* Ub rang J. beilig lip rang waA h6kt S. 661. 
narteO^sben A. xwtmrlinben (also niofai nsüiaiicfteii), ie febH J. ye S. 
652. zuo A. mette J. metti vnd ze messe er gie S. 653. teglich A. 
salig* alle täglich J. 653 fehlt S. 654. sich fehlt J. 655. sicli uff Ii o che 
tagent wag S. 656. enkain J. kein S. 657. Das J. so (oder do?) mä 
solt S. 658. sine J. sinem 8. 659. allu m. u. allv v. A. 660. crist A 
S J. -werdest J. 662. alsc A. raine J. 663. nit J S. 664. den A. 
666. biderb J. der edel und d. g. S. 667. kestünge zwang J. kestimg 
i sweng S. 669. wenino A. tü kleine und vü kleine J. 670. den J. 
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Honosyntlci 



was in im und din htt dar obe. 

sin vater hiez sin wol ze lobe 
von sinie lioln a tische pflegeo. 
ab dem der werde gotes degen 

675. wart alsas gefuoret hie. 

doch wizsent das er weite nie 
darnmbe gezsen deste mdr 
daz man im edel spise hir 
von sines vater tische b6t. 

bbO. sin ougen wurden dicke rot 

durch manegen traben bitterlich, 
er senete n&ch dem löne sich 
der ie dem rehten was bereit, 
vil maneger bände smftebeit 

685. liü sines vater kiiBhte buten. 

die koche die daz fleisch da suten 
swaz die von waz^r und von labe 
gespttolten maneger schttzzel abe, 
das wart üf in gegozzen. 

690. daz leit er unverdrozzen 
gedulteclichen alle z!t. 
diu killt begiengen wider strit 



671. in fehlt» drobe A. wo jm in der hnt tobe J. «n im S, 678. 
im wol J. lob a 678. nne J. nne, bdhen feblt 8. 674. bin «b dS 
weiden gottet tagen J. 674. »be dem eo wart der gotes segen A. ab 
dem wart der gottet tegS S. 675. ainis geftreret hie A. «biu gef&re hie 
J. «Isui gefofet hie 8. 676^ Doch winet er wolt wie J. 677. Da vmb 
gewaaen deater me J. daröm genen deater mere S. 676. edle J. here S. 
676, vatten J S. dieohe S. 660. wirden A. 6ge wordent J. wurdent von 
blatte rott S. 681. trehen A. 688. aente J. sante da S, 688. die ie dS 
J. dem] den S. 6$4. manger A S. menger Hand J. 685. vattera knechte 
buttet J. vatters knecht erbatte S. koeche A. 686. koch, da fehlt, anttent 
J. koche, da fehlt, suttent S. bnoben A. 687. Was die v. w. alder vö lob 
J. vnd WZ die v. ä. 688. manger A. Oberl. Gl. gespvelt^ A. geapuüten O. 
geapultend mege schössel ob J. gespuolten fehlt, von manger s. a. S. 
689. spulte das wart uff inn g. S. 690. Dis laid J. er alles u. S. 691. 
gedultenkliob ze aller zit S. 60S. beginget J. begiengent S. 
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an im dd grdzen tmgelimpf. 
er was ir gamel tmd ir fldiinipf 

695. alle Zit und allen tac. 

er wart vil dicke lif sinen nac 

geslagen sunder iougen. 

miaii sptte im ander ougen 

md tete im allez imgemach« 
700. man schalt den guoten unde sprach 

im dicke smLolieliche zuo. 

diz leit er «pate unde vruo 

mit willeclichem muote. 

s!n Tater der tü gaote 
706. erkande niht die smftcheit 

die der gotes kempfe leit. 

er wände daz man pflaege sin 

vil schone und er dekeiaen pin 

von sinem ingesinde lite. 
710. der heilig mid der wol geaite 

in aines vater hüs für wdr 

faorte stille und offenhär 

yil strengez leben bitter 

80 daz den gotes ritter 
716. nieman darume erkande. 

sin herze maneger hande 



69a. ▼ngebnpf S. im] in Ob. Gl. 6M. fehlt S« m. alle tage A. Ob. 
GL Alle ixist vn alle tag J & M6. tt muea nao fehlt» geslagen A. 
Ob. Ol. sin nak J. es S. 697. geslagen fehlt» yt sin nac A. ane 
lognS S. 696. st spnwen im in die OTgen A. spigt J. man spuwt im 
vnder die ogS S. 699. man tet A. 700. de sfissn J. den süsse S. 
701. smahUohen J. im dik uil sdhamüdi an 8. 708. willeoliofaen A. 
704. sin vatter vnd sin mutter S. 705. d' smachait J. erkanten nie die 
fichmacheit S. 707. wond J. waxit 8. 708. die keinen A. er fehlt, dekaiu J. 
dekeine S. 709. gesiudc lytte 8. 711. verwar A. buse S. 712. stil J. 
fürte er still S. 713. strenpfo A. vil stilles strenges i. b. S. 714. dem A. 
716. maniger A. hercz meger J. hercz mang* S. 

4* 
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daz Ai gemtüi«! tot Im gienc 

und er ze der ein wort niht spraeh* 

720. nu sprechent ob daz ungemach 
niht waer ein vil strengez leit. 
mich wundert das ie Yexmeit 
60 lange die tü wmmesaiaeii 
und er niht mte ^en namen 

735. dem yater noeh der muoter etn, 
diu beidiu marterlichen pin 
mit klage umb in erscheindeu 
und also dicke weiuden 
durch daz er von in was gevam* 

730. daz er in wolte niht enbam 
fl!& herze und ench äln büde^ 
daz was ein wunder wilde 
und ein erbarm ekeit vü starc. 
vor sinen vriundea er sicli bare 

735. biz im Ton gote wart gegeben 
daz er niht langer aolte leben. 

Und d6 der guote sich yersach 

daz im zc sterbenue geschach, 
do sprach er zuo dem knehte 
740« der alle stunt ze rehte 



717. jemerlicbn not empfie S. 718. Das jm J. daz fehlt, gie S. 
719. zuo A. nie m Wort gespracb J. 719^7S1. fehlen S. 7S0. obe A.. 
721. fü fabltJ« wereA* 7S2. wüdret dz er nie vermaid J. wanderet S. 
723. wnnesam A. wnnne saute S. 784 er fehlt J. und fehlt, das er ir 
S. er] ir A. 725. noch den vater vnn A. d. v. vnd d. m. 8. J. 726. die 
beide S. dv beidv A. die baide J. marterlicbe J S. 727. erscliaintn J. 
erBcheinte S. vmbe A. wainten J. erweint© S. 729. inen 8. (J 

nicbt wie Haupt.) 730. Dz er wolte nit ensparn J. nit wolte in S. 732. 
wnder A. das wz uS e- gar wilde 8. 733. vii erbarmherczikait J. er- 
bermkeit S. 734. sdnden J. fninden uil stark S. 735. waa J. 736. nit 
lenger J S. 737. da A. 738. sterbene A. ze sterben da S. 740. alle 
zit S. 
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aolte da, sin pfleger sin 
junkherre, zuo dem dienste miu 
dich neige unde ein lUtzel biuc 
sO das du mir ein achztpgezmc 

746. erwerbest der se brieven tttge. 
hilf mir daz ich gesohriben mttge 
ein wenic miner sache^ 
daz dich got sselic mache 
an übe und an der sele gar'. 

750. hie mite wart im schiere dar 
gewannen swaz er solte haben, 
mit endeliehen baochstaben 
schreip er alliu siniu dinc, 
wie der vil kiusche jungelinc 

765. durch got von einer brüte lief, 
da bi 86 schreip er an den briel 
daz er als ein bilgerin 
TÜ strengen vnde swasren pfn 
tmoc in dem eilende. 

760. oucb schreip er \il behende 
daz in der tobenden winde sds 
ze Borne in sinea Tater hüs 
gar über sfnen willen treip. 
dar nftch d6 satzt er unde schreip 

765. daz er sibenzehen j&r 
beidiu stille und offenbar 



748. dinste sin J. lieber kneoht nfi t& »o wol dss idli dhr yemer 
danken lol S. 748. bvg A. dieh neig- im ein iSesel bog J. 2& ninean 
dienet du dicAi böge S. 744. daz eck. A. -vnd hdt mir ein9 a<diribge8dge 
S. 745. mo Am ee brieffe J. erwerbest fehlt« der mir zft briefen t, S. 
747. wenino A. 748, Dae ioh J. 749. vfi OQok an eele J. 751. gewnnen 
A. W2 J S. 76fi. bnottaben A. endliohen J. 76S. do alle ding S. 754. vil 
fehlt S. 755. Hee J. 766. dar by S. 757. bie A. bilgrin J. 758. yil sohwXrar 
vll vil streng* pin J. vil strenge vnd vil schwere pin S. 760. der A. 
er da nil b. 8. 761. togSde J. der tobende wind alsns S. 768. minee A. 
•ins vatters J. sines vatters S. 768. gar fehlt S. 764. dan naeh da ms 
A. denooht eo macht er J. dar naeh malet er S. 
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w»r unbekennet da beiiben 

und daz diu hovediet getriben 

mit im hsete ir imgelimpf. 
770. der spot, diu sm&cheit und der schimpf 

diu im geboten was aldl» 

daz wart bescheidenlfcbe alsft 

gesetzet an den briel biüamen. 

swaz ie geschach dem lobesamen, 
775. daz leite er unde schreip dar au. 

alsus gewarp der hohe man 

und der tü reine gotes kneht^ 

d6 der grimme tdt sin reht 

an im erzeigen weite 
780. und er verscheiden solte. 

Nu diz nAch lobelicher art 

geschribeu allez schöne wart 

Ton sin er hant der reinen» 

dd wolte got erscheinen 
786. den liuten allen sinen t6t 

und die tü marterlichen not 

die der getriuwe truoc mit klage. 

an dem vil heren balmetage, 

do man gesanc die messe vron, • 
790. dö wart ein wünnendicher ddn 

767. wer vnbekant da bliben A. was viibükeuei da blibii J. were 
vnerkaant S. 768. die A. Oberl. Gl. die holVediet v'tribfi J. da getreib S. 
769. betten irn vngelipf A. hettmt jn vngeHmpf J. hetten im OberL 01. 
(Haupt fila^dudi irn] im), soliohen grossen vngelimpf S. 770. den spott, 
den schimpf A J S. 771. der L g. wtrt t. S. 77S. beseheidenlich A. 
wart fehlt» besohudfiliehn da J. der wart beseheidenHohen da S. 778. 
den fehlt J. benamS S. 774. lobesam A. ws ie besohaeh J. 774 fehlt S. 
775. schreip es an A. 776. Also warb der ho&mft J. alsas wart der 
hoohe man S. 778. grime tod J. fehlt S. 779. zaigen J. ereogen 8. 
780. wohe S. 781. Do J. ynd S. loblicher J S. 788. schon S. 788. des 
reinen A. der raine X 784. gor J. 786. fehlt A. n6t fehlt J. vü fehlt S. 
787. klag* J, clag S. 788. lurem halmtag J. balm tag 8. 789. sang J. 
790. unuiendlicher A. wiuMklioher dSn J. wonnenldioher ton 8. 
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26 B5me erhcerot und Temomen. 
ein stimiiie was yon himel komen 

holi in dem luüuster obene; 

diu rief da woi ze lobene 
796. Vol her zuo mir alle die 

der lip üf ertriche lue 

mit j&mer und mit seneder klage 

duioli minen willen kumber trage! 

ich wil iuch widerbringen 
800. mit wunnebemden dlügtiii.' 

Vou dirre stimme schalle 

die üute erschraken alle 

die zuo dem münster wären komen. 

wan d6 si wart von in Temomen; 
805. do vensageten in diu lider. 

si vielen üf ir knie damider 

und sprachen kyrjeleyson. 

vil strenger vorhte si gewon 

wären bi der selben vrist. 
810. si bäten alle JSsum Krist 

das er geruoebte erbarmen 

sich über si tü armen 

Uüt daz er miieste wenden 

mit helfericheu henden 

791. Vhoret J. 79S. stim 8. 708. obenan A. hohe jn ds minster 
ebene J. ohne S. 794» lohenne A. zelbene J. die reiae do uil wol zd 
lobe S. 795. wol her aUe mir die J. 799. der lieb n£F ortrichen S. 
797. Bender J. hat erlitte mit jamer vn mit aelder olMg S. 796. der min 
willS J. trag S. 799. wil in S. 600. «nnebemden A. wflnebürde J. wund- 
berend6 sinnen S. 801. A macht hier keinen Absatc stime aage J. von 
der st S. 609. ereohraföt J. ersehrakS die Idtte alle S. 609. komen 
ÜBhU A. 804. von leide vnn nngebaren A. 805. inS die gelider S. 806. 
dar fehlt A Oberl. Qh J. si nieleot alle dar nider S. 808. werte si ge- 
mm J. si do g^ewunnen S. 809. fehlt J. 810. ihesvm crist A. jesü oriet 
J. ihiis xpc S. 811. gervochete A. geräch J. geruchte sich ze erbarmen S. 
6ia. sieb fehlt J S. 813. muoste A J. weden J. vnd er in wolte w. S. 
814. hell^ riehen J. helffenberenden S. 
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815« ir Beiladen und ir imgeniaeh. 

diu stimme zuo in aber bprach 
in einem Ifiten sclialle 
'gaat und suochent alle 
den menschen hie bi dirre viist 

830. der gotes kneht Ton himel ist 
mit senften und mit reinen siten« 
für alle die von Rome biten 
8ol sin heilicKcher munt. 
ich wil in tuon sin ende kunt 

825. YÜ gar mit offenlicher sage, 
er sol verscheiden ame tage 
an dem dorch alle menscheit 
got die martenmge leit* 

Des mseres wurdens alle vro. 
830. si giengen üz dem münster do 

mit enander in die etat. 

des si die gotee stimme bat, 

daz t&ten si gemeine. 

den gotes kempfen reine 
836. den suuchtens an den stunden, 

den si da niender fundeu 

in der schoenen veste wtt. 

zuo dem münster aber sit 



616. aber zd jn J. «her sil inen S. 817. in einer Intone in 
eine ridki eeh. S. 818. gent A. gand ¥bb J. 819. in diice J. hie fehlt S. 
889. rom S. 888. heilig- J. heUiger miind 8. 884. voh tuon aenden 
kvnt A. ildi, Hin ende fehU J. tfch S. 885. mit offenbar aache J. 888. 
an dem tage A S. an de tagS J. 827. durh A. dur alle die mesohait J* 
montscheit S. 828. In A kein grosser Buchstabe, die marter J. die msrter 
durch üna leid B. 629. der märe J. der mere wordent si alle fro S. 
831. mit ein andren S. 882. Des do gottes mme batt J. als si (nicht, 
wie Pfeiffer hat diu stimme gotes) S. 883. tätens si J. datten si da S. 
835. den fehlt J S. s&ohte ai da an der stände S. 836. nienan J. niena S. 
887. Bohonen A. vesti S. 
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giengen si mit h&her klage. 
840. reht an dem stilleii ?iltage 

kamen si dar in gezoget. 

des wart der höhe himelvoget 

TÜ tiure dö von in gemant. 

si yielen üf ir knie zehaat 
845. und b&ten algemeine 

den werden got iH reine 

daz er in lieze bt der elont 

werden oflFenlichen kiint 

wä man den menschen soite 
850. suochen den er wolte 

verscheiden län des morgens vruo. 

d6 sprach diu stimme in aber zuo 

in eune sQezen ddne iüt 

'den menschen heilic unde trüt, 
855. des got da wil geniochen, 

den sult ir alle suochen 

in Euf^miänes hüs. 

snnder Torhte und äne grds 

kSrent dar bt dirre stunt^ 
860. sö wirt w in tü schiere knnt.^ 

Alsns hegenden si d6 gka 

iiir den hell Eufemian; 

889. giengSt fli mit grösser klag- J. hooker olag S. 840. italle A. 
fritag J S. 841. kome dar jn gezogen J. kament si dar in gebogft S. 
842. da w. d. höh himmel v. A. höh himmel v. Ob. Gl., himelvogt S. 
himel e o gt J himelvogt. Haupt giebt bimelbogen an). 848. da von 
im A. do fehlt (bei Haupt nicht angemerkt), genant .1. vil tore von in 
do ermant 8. 844. knüw 8. 845. alle gemeine S. 847. inen S. 848. 
offelichen A. 849. wo A. man fehlt J. 850. Sölte (Haupt unrichtig 
Bölte) s&chen der er wolte J. Ion J (von Massmann falsch prelesen) Ion 
A. 8r>9. in die stime nber A. in fehlt J. 853. ainem J. einem S. tone 
A. b. 855. den J. 856. sond J. sant ir da S. 857. Evfamianes A J. 
emfemianus S. 858. und fohlt, öne J. ane focrhl vn an gr. S. 859. by 
der Bt. 8. 860. vcb A. uch, schier J S. er fehlt, vil fehlt S. 861. da A. 
begüdent J. 862. held euiamion J. herre emfemiä S. 
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dem sprächen d d6 alle zuo 
'tü rehte entslios uns nnde too 

865. mit rede kunt die wäriieit. 

warumbe wart uns niht geseit 

daz diu vil hohe sselde was 

da lieime in dime palas 

von der uns hie gesaget ist?* 
870. *ir herren^ sprach er, 'wizze Krist, 

mir ist verborgen diu gescliiht, 

wan ich enweiz danimbe nilit 

ad gröz als umb ein kleinez har/ 

hie mite kdrto er sich für wär 
875. ze a!me tiuxsten knehte* 

er sprach 'na sage mir rebte, 

weist du von disen dingen ibt?' 

*^nein, ich, herre* sprach er, 'niht. 

mir ist der sachen bilde 
880. gar seltssDn nnde wilde.' 

Von dannen giengen si dö gar 
und karten zno dem htse dar 

darinne Eufemiän do was. 
die keiser beide, als ich ez las, 
S8ö. die roemisch reht behielten 
und d6 des riohes wielten, 

868. da A. di si do Bpnohend alle sft J. zA dem epraolieiit ti do 
«Ue S. 864. uns fehlt J. vil reiner enteoUitw viM nff vn tA S. 866. 
worheit A. OberL QiL red J. da» kont S. 866. wamnb J. warum S. 
868. dem A. wz da haitn ja d6 palait J. dinem 3. 869. getagt S. 

870. crist A. Ob. Gl., lare J. wise S. 873. wais J. der ime S. 878. umb 

fehlt J. kleinez fehlt S. 874. er fehlt, verwar A. kert J. 875. zuo A. 
Bine .7. /.e sinem tor knechte S. 876. sag J S. 878. Nain ich spraoh 
er h're niht J. nein sprach er herre nichts. 879. sache .1. 880. seltene 
A. gar wilde J S. 881. giegen A. 882. hos J. 888. da inne A. eufamion J. 
dar inne do enfemianus was S. 884» da beide, ich fehlt A. Der kais 
bald als J. 885. romesche A O. romscbes J. die das romaohe riohe 
hieitent S. 886. wieltent J. und dooh des rechten wieltent S. 
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die giengen sunder schallen 

mit den burgern allen 

dar si got sf Iber keren liez. 

890. Arcadiüs der eine hiez, 
der ander hiez Hönörje. 
. mir seit diu w4re istöije; 
ez giengen mit in onch alsns 
der bähest Innocenttus 

896. und manic hoher kardenäl. 
Eufemiän do sunder twäl 
sine knehte sante er vür 
nikd hiez n&ch edeles heizen kür 
daz Mm tü dr&te wieren 

900. nnd näch dem wansche deren 
mit alier bände ncheit. 
vil manic teppit wart gespreit 
üf die benke in slme sal. 
ouch wurden kerzen Uber al 

905. dar inne schöne enhrennet: 
durch daz wflrde erkennet 
des Wirtes guoter wille gar. 
und do diu manicvaltec schar 
was in daz hüs gemeine kumen, 

910. do wart ein stiUe da Temomen 



887. aehaOe J. 888. bnfgen alle J. bürgeren allS S. 889. selbe, 
k8r«n fällt A. kerne J. 890. arohadiiu A J S. 891. honorge A. Onorie 
8. 898. hystorie JAS. vnB, wftre feblt J. vna S. 896. gie&d J. gieng S. 
894. bapat jnnooeoiiii J. babat Jimooenoina 8, 895. mSger J. manger 
hoeber cardelan 8. 896. Eiifeiniam_da A. Eufamion do süder zwal J. 
sunder wau S. 897. mit sini knedita jHe für J. sinen knecht sant S. 
(niobt, wie Pfeiffer hat, sante fvr). 898. edels A J. hies in nach S. 899^ 
nnt däte vieren J. lauieren S. 900. wnsche A. Obcrl. Gl. vü gar nach 
wüschn J. 902. teppig J. bett wart da bereit S. 903. siae J. sin^ S, 
904. wirden A. wurdont J. wurdent S. 905. schon .1. dar inn gar schone 
S. 906. Wirde A. fehlt J. das da wurde S. 908. da, valtig A. da S. 
909. was fehlt, Vff in J. was in ein kome S. 910. da A. 
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und ein swfgen nnder in. 

den wirt den nam besuiider liia 
ein kuajipe biderbe unde vruin, 
der alle zit Alexium 
« 916* het in der stfloten huote sin. 

der mensche sprach dd lierre miUi 
des ich gepfiegen hin d& herj 
daz ist entriuwen Ithte der 
den ir suochent, wjene ich, hie. 

920. vil starkez wander iian ich ie 
bekennet an im und gesehen, 
ich muoK in des von schulden jehen, 
daz er binamen heüec isi 
wan ich sach in aUe yrist 

925. den lip vil maxterliclien queln. 
ich wil iu grözeii kiimber zebi 
dar in der saüg ist getreten, 
wachen, Tasten unde beten, 
siufzen, trüren, weinen, 

930. daz spürte ich an dem reinen 
alle zit und allen tac. 
sin leit ich niht durchgründen mac 
alhie mit endelicher sage, 
wan iemer an dem sunnentage 



918* Der virt der J S, jn J. 918. vpom A. Den knabn biderben 
Tnd from J. e(s?)men kaabe 8. 914. sit fahlt J. 916» held A. het fehlte 
jn der statt hftte ein J. hatte in der hflte ein 8. 916. ipnöh er h. m. A* 
ipraeh o h*re m. J. montseh, dö fehlt 8. 917. pflegen S. 918. entiarrf- 
wen J. 919. enoobent ven ioh hie A. da eftohend wollend hie J« weUent 
8. 990. eterke wanden ye 8. 991. ylk hin geeeohen J. bekennent Tnd 
an üoe da geeeheohen S. 932. Ych A. dch, des feUt J. ach das S. 923. 
beilic A. hailig J. heilig S. by namen S. 924. sag A. 925. der 1. 
martellichen A. mart'lich zwellen J. quelen S. 926. vch A. uch, zelle J, 
ifch, Zellen s. 927. gälig- J. sehg S. 929. vnd wainen J. sun&e troren 
vn senne 8. 930. spür, deme reine A. spurt, an de vil raine J. spurt S, 
981. tage A. alle tag J S. 932. dvr grvnden A J. 933. endeliche A. 
endlich' si^ J. 984. wö je an J. wann an dem nocbsten sunnentag S. 



Das Leben dee heiligen Aleadns. 



61 



936. enph&het er (wai sol des m%T?) 
den gotes lidbamen b^/ 

Eufemiän der maere 

wart sSre Yroüdebsare, 

wan er mit inlleiL n Ternam. 
940. f&r da> bette er sohiere kam 

tf dem Äleih» dd lao. 

für war ich iu daz sagen mac 

daz er in dä toten yant 

und einen brief in siner bant 
945. den er gescbriben bsete vor. 

das taocb daz baop er im enbor 

d& mite er lac Terdedket 

und als er was enbleeket^ 

dü schein bin bilde, wizzent daz, 
950. durchliuhtic als ein glasevaz 

in dem da ist ein lieht enzunt* 

er lac d4 bi der selben stunt 

blüejende als ein r&se Trisoh* 

stn yarwe diu was engelisob 
955. und ouch daz antlitze sin: 

diu beide gä,ben liebten schin. 

986u Enpfieng er ws eol dz mir J. empfieng er wb boI loh uoh 
sagen mere S. 908. getoe A. frSnIiohsme J. lichE herze S. 987. S roter 
Initiale. Enfemism dem mere A. Eofemion J. 988» meide A. frodfibere 
J. frod^bere S. 989, w8 er ndt jriM J. wm mit willen er A. 940. 
•ohkr J S. wan mit willen er A. 941. da A. 949. vch A. lieh J. iu fehlt S. 
943. dott (tod J.) da Hggen (ligen J.) J S. 944. ain brieff J. vnd hatt eiu 
brief S. 945. hate A. hette J. den er da hatt geschribe vor S. 946. 
I>as zweite das fehlt, er v£f enbor J. das tuch hnh er uff enbor S. 947. dar 
mit er da lag verdecket S. 948. enplecket A. 0. Gl. Do er ward enble- 
ket J. wart entpieket S. 949. sein b. A. Oberl. Gl. ain Hb wissent, daz 
fehlt J. iin sin Up wiissent das S. 950. dvrbluchtig", g-laze A. glas, vaz fehlt 
J. 951. d& fehlt, ein lieht ist A J. da fehlt, in dem ein liccht entzündet 
ist S. 952. da fehlt J. er sach in bi d. s. st. S. 953. biveiende A. Blügend 
J. bluienl 8. 954. diu fehlt, engehlich A. engelschlich J, 955. antiiz A. 
antut sine J. antht ain iS. 956. schine J. 
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Der y&ter sin, Eiiflmid.n, 

wolt im den hiM ^nomen häa 

den er hsete in ahier pflilit. 
960. bellt enmohte er in do niht 

gebrechen üz der hende sin. 

dä TAH 86 leit er hdhen pin 

unde erscbiac tü sdre. 

mit sneller umbek^e 
965. gienc er ze sinen gesten wider. 

zuo den allen sprach er sider 

*got, der wil unser ruochen; 

den menschen, den wir suochen, 

ich mme ich den han fanden, 
970. er h&t bi disen stmiden 

genomen bie stn ende. 

ein brief in siner hende 

lit beöigeit und behaft 

den ich mit aller miner kraft 
975. nie mohte drüz gewinnen. 

gesoheiden ist Ton hinnen 

sin heilic adle reine.' 

sns giengen si gemeine 

mit im alle dk zehant 
980. für daz bette da man vant 



957, eufimiion J. 969. hon J. 959. bete A. bett J. batt S. 960. 
eht| in fehlt A. Sedbt do xnoobt er jn nibt J. Seofat do mochte er im iE 
nicbt S. 961. in gebrechen A. bände J. 962. groMe pin J. hoche pin 
S. 963. Vnd er scbrak J. vnn er erschrac A. vnd erscbrak S. 964. 
väädkere S. 965. zuo A J. zu sinem gesinde S. 967. gvot A. got wU 
üns enrAchen J. gerucben S. 968. den monteeben den wir da suocbent 
S. 969. ich wene iob den b. A. lob wen leb den bab fuden J. ich 
wene ich habe Inn fanden S. 973. uersigelt S. 974. minen Oberl. (rl. 975. 
mobt, druz fehlt J. nie moht dar us g. S. mähte Oberl. Öl. 976. hmnan 
J. 977. aälig s. J. heilige S. 978. Do ginget J. giengent S. 979. Mit 
enander do z. J. mitt im alle zehant S. 980. do J. bett, man vant 
fehlt S. : 
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AlezSum den U&ren. 

die zwene die da wären 

gebieter in der grozen stift, 

die woiten den bhef und die schrift 

985. reniemen unde schonwen d4. 
d sprächen wider in al8& 
'swie wir aflnder sin genant, 
sd müeron wir doch disin lant 
berihteu imd die crone. 

990. ouch ist der habest vrone 
ein yater al der kristenheit. 
goi h4t gewaLt an in geleit 
über man nnd tber wip. 
dä Yon 86 Ifts in, ssslic Itp, 

995. enpfähen von d^r hende din 
den rodel und daz biieveiin 
daz behaft dar inne llt. 
▼erhenge daz hi dirre üt, 
daz man gebcere nnd onch gelese, 
1000. waz dar an geschriben wese/ 

Nu diße rede was beschehen, 
do wart ein zeichen da gesehen 
daz got in allen tet bekant. 
entslozsen wart sin heüec hant 



969. warond J. 988. eebonen gestift J. hoohen etift 8. 964. woUenti 
den nnd die fehlen A. geaohrift, den und die fehlen J. geBcbrül 8. 
966. do J. 966. •]«> J a 967. Sid wir J. wie wol n & nnt A J 8. 
966. mTeao A. milsend J. mnnent S. 969. ruä dee riehes tr$n J. vnn 
iMvriden Bchon A. vnd des riches cren 8. 990. werde b. vron A. werde 
tepst firSn J. werde babst fron S. 991. oriatenheit A. aller er. J S. 
99S. den gew. A S. 994. las ein A. darum so lass du seliger Hp S. 997 
n. 998 oingeekellt J. 998. das J S. by der zit S. 999. man und oaoh 
fehlt J. man geborte vnd öch setche S. lOOi. Nvn do dise red J. do nn 
die rede wz gesoheohS S. 1002. da w. A. 1003. erkant A. 1004. heiUc 
A. Den brieff den er heU jn d' band J. das entscbiossen wart line 
bant S. 
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1006. wk der biief lac imie d6. 

mit disen dingen und also 

gienc der babeat lobesam 

demüeteclichen unde nam 

üz der hende sin die sohrift. 
1010. dar näck dem schriber von der stüt 

winkt er mit xQhten onde rief; 

er hiei in lesen d6 den brief^ 

Der schriber der hiez fetlüd; 

von dem ein swigen schiere do 
1015« geschehen in dem hüse was; 

den brief bedinta er onde las 

bescbeidenlichett ^ ein ort. 

und als Enfdmtan din wort 

des brieyes haete erhceret, 
1020. do wart tü gar zersUeret 

diu ?röude sinea berjien. 

"vil MigestbflBre smeraen 

begunde er lieben aliebant 

▼on strengen sorgen im geswant 
1026. daz er in unmaht niderviel. 

vil manic hdzer traben wiel 



1006. Da lag jöe do J. da der 1»r. S. 1007. ging der Iwprt J. gieng 
der babat lobesan GL 1006. temvetoolidi A, Demiiteldteh vnde J. 
damftUenklicliaii ynA kam S. 1000. gwohrift J. ynä aan im ms sin 
kaada die gesdunft S. lOia der msIl A J. 1011. winket er A. winkt 
ervBdartftJ. lOia da A. dd feUt J. Naeh lOU aokiebt 8 ItYeiee 
eiiu 101& Bat swette der UAHt A J a eaheo J. GrOBer Initnle üi 8. 
1014. sehier J. yon den IdtS ein seh wi gen do S. 1016. enehea J. lOtO. 
betötet, er fehlt A. tett er vff vfi las J. bedutte er S. 1017. fehlt J. 
TBOE uff S. 1018. evfemiam A. eofamion J. enfemiä S. 1019. hate er- 
höret A. hett erhört J. hatte erhöret S. 1020. da, aerttoiei A. z stört J. 
1081. vroide A. frode J S. 1022. jamerliohfi J. ai^fiHieren S. lOSfö. 
begmd er A. Begond er J. begont volbringe S. 1024. werte J. 1095. 
daz er vor vngemach dar nider uiel S, 1026. vil mSge haissen trähen 
er da lie J. yü manger heisser treoher wiel S. harter A. herter Oberi. G-L 
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üz staen ougen Itteriich. 

und als er üf gerihte sich, 
do brach üz sime h&re 

1030. der edel und der kläre 

TÜ manegeii nngefUegen loe. 
er zarte mantel nnde roc 
vil sire und auch til liarte. 
bt atme schoenen barte 

1035. reiz er im selben uiide zoch. 
der herre von geburte hoch 
lüte und marterlicbe rief. 
Bin herze in houbetsorgen tief 
gar ittit grözem jämer wieL 

1040. üf den tdten er dft yiel 

erbarmeclichen unde sprach 
*we mir hiute und iemer ach 
daz ich zer Werlte ie wart geborul 
herre und sun mir üz erkorn, 

1046. den ich tdt hie Kunden hkOf 
vammbe h&st da mir get&n 
sd bitterlicbez trüren scbln? 
durcli waz hÄst du die sele min 
betrüebet gar ze gründe, 

1050. daz du so lange stunde 



1087. Twer sinen öge bitterlich 8. lTiterlicbOb.GL 1099.4»» linden bore 
A. Er brfteh tm sini J. do röft er ns tin bare S. 1080. olare A J 8. 1031. 
mengen A mögen J. maageS. 1088. es J. zemrteS. 1088. fehlt J. 1084. 
TBS eins J. einem S. J Bcfaiebt vor 1086 ein: Ds bar mit der scbwarten. 
1086. Roft J 8. im] eiefa A J 8. selber A J 8. 1086. hob J. 1087. 
martelliche A. mart'licbn ruft J. marterliclieu S. 1088. in den sorgen A. 
jn hobtsoi^en J. in ganczen sorofen S. Ki89, So vast jn jamer viel J. 
fehlt S. 1040. yff den töten lib er vil .1. so mit iamer vnde viel vfT 
den dotten Übe S. 1041. Erbarmherezeklich J. gar crljermklich S. 1048. 
weite A. weit J« ze der weit S* (ie auch in J.) 1044. vzzerkom A. 
mir fehlt J. sun vil usaerkorn S. 1045. hie tod J. 1046. -warvmb J. 
warum S. 1047. bitterlichen A. bitterliche .T. hitteriiches S. 1048. dvrh 
A. dur J S. hastü S. 1049. zuo A. hin ze J )S. 

5 
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[V. iMi-ioM) iß mjme hüse wwre 

und du niht ofieiib»re 

dich mähtest minen ougen? 
diu rede ist äne lougen, 

1056. daz du mir häst ze herzen 
YÜ siufzen unde smerzen 
gesenket alliu minia j^. 
ich wfiBdd stille und offenb&r, 
daz ich gesssbe noch die staut 

1060. daz du mir lebende 'würdest knnt 
und ich hoeren solle dich, 
nu hat ez so gefiieget sich 
daz du mir keine antwürte gist 
und nu Tor mSnen ougen list 

1066. t6t üf eime bette swach. 

von schulden muoz ich sprechen ach 
und Walen schrien iemer. 
Ton leide &ol ich niemer 
eohunden werden noch erlöst. 

1070. w& Tinde ich armer solhen tröst 
der noch mtn herze ergeile 
und al die wunden heile 
die durch dinen willen sint 
dar in gehouwen, liebez kint?^ 



1061. mine J. minen S. 1062. vnd da mit offenbue J. vnd ds nit S. 
1068—1058 fehlen J. 1068. tot minen ogen S. 1064^ lögnen S. 1066. 
▼nd vil Bcfamercze S. 1067. mUr mine A. alle mIne S. 1068. etill S, 
1069. Dz idi gesaoh noh nie atfid J. aeohe S. 1060l wirdeat A. lebndi^ 
werdiat kffit J. lebent wurdest S. 1061. horren S. 1068. K^n hett es 
sich g. e. J. hast ea snss S. 1068. antwirte A. kain antwurt J. das da 
kein antwürt mir gist S. 1064. vnd du J S. 106& eine J. einem S« 
1066. jehen J. 1067. vnn vaste A. waffen schrigen J. waflea sdir. yemer 
mc S. 1068. fehlt J. leid, niemer me S. 1069. gebynden worden nach 
erlast A. entbunden w. vfi e. S. 1070. solichen A. Ob. Gl. sölichen J. 
arme semlichen S. 1071. Dar nah min h'cz e. J. dar nach min hercz e. S. 
1072. alle die wnden A. alle die J S. 1073. dnrh A. dar J. 1074. dar 
in fehlt, mir wordü 1. k. J. dar in gegossen S. 
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1075. Die klage treip Eofigmian: C^* io«»-iom) 

TÜ trürens wart toh im getäa 

nmb des tdten herren ttp. 

Bin muoter, daz vil reme wip, 

dd si Ternam diz msere 
1080. daz ir Bim da waere 

tot fuüden zuo dem mäle, 

do wart üf grimme quäle 

gereizet ir yü kiuscher maot 

si tet alsam der löuwe tuet 
1085. der «tnen schaden riebet 

Tinil daz licUe bricbet, 

d.ir in er ist gevallen. 

Tor den liuten allen 

begunde si zerschrenzen 
1090. ir kleider und engenzen 

ir wät tmmftzen tiiire. 

diu süeze und diu gehiure 

leite üf klage ir hohen vltz. 

enptiohten von ir henden wiz 
1095. wart ir sidin valwez har. 

ir engen lüter unde klär 

warf si ze himele nnde schrei 

s6 Itte daz ir möhte eazwei 



107r>. Evpfemian A. euforaion J. enfemian S. Roter Tnitiale in S. 
1076. V. trure waixi vö ju g, J. vil wanders S. 1077. vmbe A. luhit J. vm S. 
J schiebt nach 1078 ein: Versank jr hercze sit. 1079. da A. die m. J. 
1080. die mare J. dise mere S. 1081. den A. 1082. da A. uss griinem 
S. 1083. jn vil künach' müd J. gereisset ir uii Locher mfit S. 1084. alz 
am der lowe A. Oberl. diatr. u. Gl. als S. 1086. riet zerbrichet A. Oberl. 
diatr. u. Gl. uecz zerbrichet J. S. 1088. alle J. 1089. begonde 8. lOi^O. 
Ir klaider als jr gezem J. entgencze S. 1091. ir wart vnmaze ze stvre 
A. jr ward J. ir fr5;l wart u. t. S. 1092. die die süsse S. 1093. yfi clag 
leitte iren hodien flit S. 1094. im A 0. Entfloohn J. entfloohtS S. 
1095. sidll fftfwet bare J. siden falwes S. 1096 olare J. vnd dar S. 
1097. svo Lim«l A. himel J S. 1099. moohte A. mpoht J. lut, eai- 
awey S* 

5» 
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Hmosynski 



lofs-uiti aaz iMm «in geBpalten. 

1100« die jangen mo den alten 
brähte si ze leide, 
ir blanken hende beide 
diu schoene marterlichen want 
d6 8i ir rümes niht envaiit 

1105. Tor der manicTBlteii schari 
daz fii m5hte komen dar 
zno des toten bette wol, 
do rief diu vrouwe jämers vol 
und spracli mit jä.mers schalle 

1110. 'na stänt üf hdher alle 
durch got von himeMcbe 
und helfent mir geltcbe 
daz ich min leit beschouwe 
und ich vil arme vrouwe 

1115. mm Uebez kint gesehen müge. 
den 8un der innendichen ettge 
min herze nnd minin brttsielin, 
den Iftnt mir biute werden sdiin 
durch daz ich in geweine.' 

1120. SOS träten si gemeine 



1099. s*Bpftlten J. ir heros sin zenpalten S. 1100. no der, kosri«' 
giert «US ynn die A. vnd die J S. 1109. blaiken J. 1106. Da soh. J. 
1104k Ynd do si jr libes nit enpfimd J. Tn do si Iren gemachel nit er- 
uant S. 1105. manigvalter J. 1106. mochte A. Das si nit kome mocb- 
tead dar J. 1107. bette also J. 1108. Do ruft si frowe j. v. J. do 
rAfte die fröw j. v. S. 1109. jam* schalle S. 1110. nv stent vf hohen 
alle A. Nvn stönd vff jr hVen allv J. nü stand vff ir herre alle S. 
1111. dur J. 1112. ^rVichc A. 1118. geschowe J. gescböwe S. 1115. 
lebez A. mug J S. 1116. svnn A. sugin J. den sun feblt, cio-n nnnenk- 
lichen der da m<^e S. 1117. mm herze vnn min brv^atclin A. Min hercz 
vn miiiü bristelin J. min horcz vnd (neue 8palte) vnd och min bnistelin 
S. 1118- Den lond mir hilt w. seh. J. 1118—1167 fehlen S. Nach 
IIIS schiebt J ein: wo ich bin die mfiter sin. 1119. dvrh A. Tivr dz 
loh jn waine J. 1120. trurten (u, wo sonst gewöhnlich v) A. tätend J. 



Das Leben des heUigen Alezins. 69 

üf hoher unde Uezen dar I^- ni»-iMi| 

die yrouwen aller wmme bar 

k^en sao dem bette« 

des wart yon ir enwette 
1125. gewelnet irnde enwiderstifi» 

si yiel dä nider an der zit 

M den toten jungeUnc. 

si tcte jttjmerlichiu diuc 

uud angestbfierez ungemach. 
IISO. si rief erbarmedichea 'ach, 

sun lieber unde vol getdn, 

durch got, wie hast dn uns gel&o 

mich armen und den vater dm 

daz du 80 lange bist gesin 
1135. in unser zweier hüse hie 

und daz da doch darunder nie 

dich weitest uns erscheinen? 

da stehe uns nach dir weinen 

und ze herzen dicke slahen. 
1140. wir guzzen manegen herzen traken 

durch dine leide hinevart, 

also daz uns von dir nie wart 

geseit daz du wser unser kint. 

wir w&ren leider alsö blint 
1146. daz uns betreue dtn bilde 

und uns diu leben wilde 

1121. höbe, liessent J. 1122. vrowe A. Dis frowlin J. 1124 jd 
wette J. 1125. g. vaste wider atrit A. 1197. jugliug J, 1128. stalte J. 

jn «agsüidie «. J. 1130. Si rflft erbKzmdlieroskUeh seh J. 118L 
ynd och wol J. 1132. Dur, uns fehlt J. 1183. von mir Txm dem ?. d. A» 
1183 imd 1184 folgen in A umgekehrt Die riohtige Reihenfolge ist 
aber durch Vorsetzung der Buchstaben b und a wiederhergestellt 1188i 
mich arme J. 1185. Bi vns ze waine vi also hie J. 1186. darvnde A* 
1188. sacht J. 1189, hercze dik schlachen J. 1140. wir gussent mengen 
benen traben A. Oberi. Gl. wir ygussen megen trAhen J. 1141« laide hin 
uart J. 1143. alz A. nie von dir J. 1148. wssr fehlt J. 1144. alz A. war9t 
J. 1146. betroie A. betr6g din bild J. 1146. Bas vns d. 1. also wild J. 
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tY. 1141-iiMI in allen stunden. 

wir beide niht enknndeii 
erkennen dich ze rehte. 
1150* d& von dir unser knebte 

buten manege smacheit, 

daz TÜ gedultecliche leit 

diu herze und (ün vil beilic lip. 

acb unde ve mir, annez wip, 
1166. daz ich gewan min leben ie! 

durch waz b&st du geworben hie 

b6 grinwelfcbe, berre mtn, 

daz du mir und dem vater din 

verswige (\m geverte? 
1X60. wie mohtest du so herte 

ge^y yil herzeiiebez trüty 

daz du dich stille nnd überlüt 

Tor uns beiden bnle 

und in der noete quiele 
1165. daz dich din eigen hoveschar 

brähte zeime spotte gar.' 

Mit disen Worten und also 
klagete diu vü reine do 
ir sun getriuwelichen gar. 
1170. dar unde dar nnd aber dar 
Tiel üf in daz erweite wip. 
dick über Sinen töten lip 

1147. ward J. 1148. entbüden J. 1149. Beflenkü iiit ze recht J. 
1150. knecht J. 1151. bvttent mauge sm. A. buttet menge J. 1152. Das 
du gedulteklich 1. J. 1153. ^^l auch Ijei J. 1154. vnd owe J. 1157. 
fehlt J. 1158- daz du mich und den v. d. J. den vater A. J schiebt 
ein: Nie lieate werdü schin. 1159. Yud v'schwip^en häßt din geuerte J. 
1161. hercz liebes kind J. 1162. dü mäire vnsäglich sind J. 1163. vor 
vns baidn nambd habe J. 1164. qwalc J. 1165. eigin A 0. 1166. brahten 
ZOO eiiDe sp. g. A. hie brächte z& jrem spotte gar J. 1167. ftlras J, 
1168. fieblfc J. clagte die reine da S. 1169. irn wm vil getrawelicben gar 
A. getrdw^UobA J. jren sun gefnltiehen gar S. 1170. darum ▼& abv 
dar S. 1171. vsBselwelte A. osserwelte 8. 1178. vil dik vff S. 
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ir anne si d6 spreke. t^' iiw-uwl 

si twanc in unde leite 
1175. an ir vil senfbez brüstelin. 

sin bilde in engelvarwen schin 

verköret und verwandelt 

daz wart toxi ir gehandelt 

schöne und minnencliche. 
1180. din sfleze tugende rtehe 

dar üf vil manegen trahen g6z 

der üz ir lichten ougeu vloz 

vil innecliche hin ze tal. 

diu gnoie knete in über al 
1186, an ähiin wunnencHche lider. 

si rief eht aber schiere sider 

zuo den liuten unde sprach 

*ir alle die rain ungern ach 

hie Sebent unde wizzen, 
1190. ir sint darüf gevlizzen 

daz ir mit mir weinent 

nnd gnmme klage erscheinent, 

durch daz erbermediche dinc 

daz dirre tote jungelinc 
1196. bi mir sibenzehen jar 

ist gewesen offenbar 



1178. da A J. €l6 fehlt, aerapreitte S. 1174. Si nam J. awang S. 
1175. An jm vil ralnS bnttelia J. 1176. si b. in gelwer varwe Bob. A. 
engel farwe J. engelaehKohen S. 1177. veredlet J. bekeret vnd ver- 
wandlot was S, 1178. Des ward er gebandlet J. von ir da gehandlet 
baa S. 1179. So vnd m. J. schon vn minnSldiohS hie S. 1180. dugSt J« 
die schone vn die tngentriche S. 1181. mangen A. Dar vss vil m^en 
trdben göss .T. mange trechen S. 1182. ir fehlt J. claren S. 1183. rnmek* 
liehen J. minneuklichen S. 1184. kvst A. Die gät die kußt J. die gottee 
kiische liberal S. 1185. wüneklichen J. gelider S. 1186. 8i rieft ach a. 
seh. wider J. Si rufte aber schier wider S. 1189. h. sehed vnde wissend 
J. h. sechent vn wussent S. 1190. jr sind gar g. J. 1192. grime A J. 
clag J S. 1193. erbarraecliche A. erbSnndliche J. erbermkliche S. 1194. 
jögliug J. jungling ä. 1195. sibenzehen zehen iar A. 1196. ist da g. S. 
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|t; utt<«»iiu] ludde midi dimiodßr lüo 

gewizzen noch reniemen lie 

daz er was min einic knit. 

1200. nu inerkeiit alle, die hie ainti 
daz wunderliche wundörl 
den ich han besunder 
gesonget an der brfiste min, 
daz der 86 herte mohte e^n 

1205. daz er sich ie vor uns gehal. 
von einen knehten über al 
h4t er erüteu smseiien schimpii. 
wan si begiengen nngelimph 
an im (deist äne longen). 

1810. 81 apiten under ongen 

dem üzerwelten allen tac. 
dazuo wart er üf den nac 
von ir henden hie gCblagen. 
begozzen ist er und getwagen 

1216. YÜ harte dicke mittem labe 
daz ?il maneger Bchüzzel abe 
wart gespüelet hie ze hüs. 
nu sehent, die marter und den grüs 
leit er gedulteclichen ie 

1220. so daz er uns geaeite nie 



1197. Vnd er mich da wider nie J. Tsd er mich dämm nie S. 
1196. gesohwign vnd vnemS hie J. 1199« was fehlt» ainig J. «igQ S. 
einet A. 1900. maerkent A. merknt J. IfiOl. Dit J. dies wunderlich 
ding S. 1202. Das J S. 1204. möht J. 1205. von A. 0. öl. v'hall J. 
bie» aerhal S. 1206. vor S. 1207. swerin A. gelittü smäche J. gelittS 
Bchmechen S. 1209. daz ist A. dz ist öne lögen daa iat 1910. av 
spibeten im in die ougen A. Si spigten im J. si spuwent im vnder sin 
oge S. 1211. alle tage J. alle tag S. 1212. Dar zuo, vö den nake J. 
darzu wart er uff sinen nak S. 1213. irn A. iren S. 1214. getwahen 
A. ü. Gl. bezwag^ J. betwagen S. 121;"). wil Ob. Gl. mit dem A. 0. Gl. 
mit ir J. dik mit dem S. 1216. manger schusseln A. Ob. Gl. megcr .1. 
dz maüger '^c!nf^«}r.n S. 1217. gespulet A. gespuilet Ob. Gl. hie vss J. 1216. 
aecht J. secheut 1219. Dz laid er J. gedoltenklichen hie S. 
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Ton stme dinge eio wörtelin. tf;Mi»-iM8i 

wer ist, der nu den ougen min 

wazzer mit güüühte gebe, 

durch daz ich al die wile ich lebe 
1236. tac unde naht beweine 

daz j&mer niht ze kleine^ 

dae an im beschehen ist 

ich aroiiu soi zc keiner vridt 

vindeu also riehen trost 
1230. daz von sorgen werde erldst 

min jä,merhaitez herze. 

leit nnde grimmer smerze 

mnoz dar inne ^n begraben 

die wile ich mac daz leben haben. 

1236. Do disiu klage ein ende nam, 

geslichen d& diu schoene kam 

diu sin gemabel was gesin. 

diu liez euch marterlichen pin 

an ir übe schouwen. 
1240. man sach die werden vrouwen 

mit richem purpur wol bekleit. 

ir innendichez herzeleit 

wart 8ö klagebsere 
und also gröz ir swsere, 

1221. sine ding-B .1. siuem S. 1222. wer ist nü der S. 1223. ge- 
nucht gebn J, 1224. alle die wil ich lehn J. durch d/ alle die wil ich 
lebe S. 1225. geweinc S. 122(5. /.uu A. uit so kleine iS. 1227. Das au 
nur gesechen ist J. geschechen S. 1228. zvo A. zä S. 1229. alse A. 
1S80. ward J. 1239. grinune smeroza J. grünen schmercze S. 18B3. in 
A. mfti ieh tngS aa minem heroasS S. 1S84. die wil tB ich mag leben 
S. Ifi85. nT (mit kleinem Anfangsbnohstaben) diae clage ein ende hahe 
A. Ua^ J. do nfi diaer red ein end wart gebe S. A aoiuebt ein: Nt 
(mit gronem An&ngsbuobstaben) als ich vemomen han A. 1236. aohoen 
A. BeaehaidenUeh do d. sdL k. J. do kam gegaii^n die ml arme leine S. 
S aoiuebt ein: mit nmder clag ai sich eraobeinde. IS^, martellichen A* 
mart*li<ih pin J. vü mart*licbe pin S, 1889* irem lip S. 1841. pnrpul A. 
pMer a 1848. minnenkhcbes S. 1843. klagebire J. 1844. ate A. Ir 
fehlt J* vad ao g. ire aohwere S. 
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[▼.iist«-UMi.X245. ez möbte got erbarmen. 

si öprach 'owe mir armen 

daz ich gewan min leben ie! 

wie bin icb Mute komen hie 

ze leides iingewiime, 
1250. Sit daz ich mSne nunne 

und minen medel hkn yerloml 

den ich ze vriunde haete erkorn, 

der ist mir leider hie beuomen. 

ich bin getreten unde komen 
1^55« vil gar in leides orden. 

ein witewe bin icb worden 

nnd l,ne trdst yerläzen. 

kein truren sol sich mrizen 

ze miner grimmen herze klage. 
1260. Ton schulden muoz ich mine tage 

erbermecliche weinen, 

wan icb enb&n dekeinen, 

den icb von herzen gerne sehe 

und dem ich holdes muotes jehe 
1265. beid offen unde tougen. 

der Spiegel min er ougen 

ist zerbrochen sere. 

min TTÖude und al min ^re 

sint Tersenket und begraben. 
1270. t1 strenge sware sol icb haben, 

1845. mohte A. im owi A. 1848. hiltt S. hvte A. hvite Ob. Gi 
1849. zvo A. Ob. Ol. vngewane J. jn Ifiides vn gewtbme S. 1860. min 
& 1851. vriesei A. Ob. Ol. 1858. h6tt J. ze froden hstt S. huL A. 
1854. vn bin k. S. 1856. wittewe A. witwe J S. 1867. 5n tr. 
y lanisen J. 1858. kain trdwe (nicht rinwe) 8ol ich müssen J. sol ioh S. 
1859. zuo m. grinuner A. giime h^cm klag- J. hercsen olag S. 1860. 
klag J. y5 schade m. i. m. tag S. 1861. Erbarmheroseklioh J. erbennk- 
liohen 8. 1868. w5 idk han d. J. wann ich han d. 8. 1864. Vnd d5 
hohes mfltes |ehe J. vnd dem ich da huldes (?) miitge jeehen S. 1265 
bis 1886 fehlen J. 1865. vnd öeh t. 8. 1868. vroide vnn alle A. mit 
froden vnd alle mine ere 8. 1870. y. st schwere 8. y. st. tage A. 
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diu mir an ende wirt gegeben. 

die wile daz ich hän daz leben, 

s5 muoz ich sin an vröuden tot 

durch daz j&mer und die ndt^ 
1S75. duz ich sidlle und flberlüt 

Tor mir sach mins herzen trClt 

und ich des niht erkande. 

Owe vil raaneger hande 

leides daz mir ist beschert! ' 
1280. an vrouden ich muoz sin verhert 

und iemer lebende sterben. 

min wanne boI Terderben 

und al min riche zuoversiht; 

wan ich vil arme enruoche niht 
1:^80. daz mir liebes ist beschehen 

*!' und man mich iemer Yr5 geseheUi 

Bit ich hän min Hep yerlom, iv. iMs-taetj 

daz ich ze yrouden üz erkom 

hsete mir aleine 
1290. lüi" al die werlt gemeine.' 

Durch den vil Idagebseren pin, 
der dt geschah an disen drin, 



1271. dv mir armer sint g'e^ehen A. die mir ane ende wirt ge- 
geben iS. 1272. v.il A. die wil dz ich mag leben S. 127ä. vroiden A. 
80 mÜ3 ich sin arme aue iroden dott S. 1275. still S. 1276. seche 
mines S. 1278. manger S. 1279. 1. das ist mir besohechen S. 1880. vroidoBi 
A. fehlt S. 1281 . lebene A. jn leide mftB ich yemer streben 8* 1288. ynd alle 
iffi fr^ enierbi S. 1S84. moche A. fehlt 8. 1285. liebes] leides A. yfl. 
das leid dz mir ist beeohechen S. 1S86. Tnd sol mich niemi me frolicfa 
sechs S. [also beide Verse auch in S, obwohl sie bei Pfeiffer ausgelassen 
nnd.j Ueber die Yerderbms cfr. Anm. 1287. Sid dz J. sid das 8. 1288. 
«no vroiden A. ze frod hett vsserkoren J. ze firoden hatte usserkoren S. 
1S89. bete mir alleine A. 1390. fär alle die gemaine J. duioh aUe die 
w. g. 8. 1891. klagberen A. Do der vil klagllbare J. S sobiebt 80 Verse 
ein. 1891. durch die uil cleglichen pin S. 1898. vnd m& saeh die sware 
J. die .da gesohaoii von d. d. S, 
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pr. utB^iatoj Würden liehtiu ougen röt. 

si weinden al der drier not 
1296. üz innenclichem herzen. 

IT jämer und ir smerzen 

klageten beide jnnc «nt alt» 

Ton ilcher koste manioyalt 

ein bftre sehiere wart bereit, 
1300. dar üf der tote wart geleit 

und mitten in die stat getragen. 

man hiez den liuten allen sagen 

daz man den menschen Yunden 

het nn bt den stunden 
1306. der alsd beilic wsere. 

durch da.z vii siieze maere 

wart vil manic herze vro. 

die bürgei* giengen alle dd 

der bäre engegen äne spot. 
1310. dö liez der üzerwelte got 

vil manic zeichen werden schln. 

wan swer an den geliden sin 

was verseret oder wunt, 

der wart vil schiere do geaunt 
1316. swenne er zuo der b&re kam. 

▼ü manic üzsetziger nam 

an sich reinediche kraft. 

und swer besezzen und behaft 

1293. wirden liebte A. wurdent uil liechter opren rott S. auch in J 
nicht do. 1294. alle A. all jr drip'nöt .J. alle ir S. 1295. herze A, minnenk- 
lichem S. 1296. jra jamer vnd ircu schmcrcze J. 1297. klagtend J. 
clagten S. 1298. kost J. 1299. schier wz .1. 1300. der dotte sichere 
wart g. S. 1801. hin durch A. vfi eumittfi jn d. st. g. J. vnd enmittS 
in in d. 8t. g. S. 1804. kette bi diBen st. J. bette by den st 8. 1805. 
da ak A. 1807. mSges J. 1908. gienge A. die burger alle giengent do 
8. 1809. dne allen spot S. 1810. da A. 1811. menig J, worden 8. 
1819. w5 wer J. wann wer an den gelideren sin S. 1814> da A. sobier 
J. da 8. 1815. ewen J. wenn 8. swen A. 1816. t. maai uxzetziger man 
A. menig ywawdg man J. t. m. nasetziger man 8. 1817. fehlt J. nam 
an sieh reinikeit vfl oraft 8. 1818. w* J. vnd wer b. t. beheft wm S. 
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mit dem bceeen geiste wa«, fv. im-i«iil 

1320. der wart erlcBset und genas 

in des tü werden gotes iiamen. 

oach wurden blinden unde lamen 

ir fiwsaren aiilite dö genert. 

den riechen allen wart beschert 
1396. daz si gesantheit fborten. 

wan swenne si geruorten 

die bare, so wart in gegeben 

kraft und ein yroslichez leben. 

Und do die keiser sähen 
1330. daz also tü geschahen 

zeichen an ir gnnogen, 

die bäre si dd trnogen 

selbe zuo dem mttnster bin 

durch daz lieil und den gewin 
1335. daz sie müesten werden 

gesegenet üf der erden 

von des herren heilikeit, 

der üf die b4re was geleit 

tmd alsd manic wunder tete. 
1340. ouch wart der bd^best an der stete 

1819. m. d. b. geilt wibeent dsB S. 1880. war irloes^ A. geloset 
J. S. entbafl 8. S wshiebtein: durch die werden gottes craft. 1^9. o. wirden 
bl. V. lammen A. wnrdent J S. 1898. tvöhten, dd fehlt A. aiichteii da 
g« J. tdehten, dd fehlte generet S. 1894. allen fehlt S. 1826. borhCen 
A. 1886. wene J. wann wenn n m da berftrtent S. 1897. do ward jfi 
gebU J« vnd die b. e. w. inS gebS S. 1828. crafft ynn ein vroelichen Uibetk 
A. frolioh J. Tnd frodenrichee leben S. 1890. A hat keinen groasen 
Bnohetaben und S nicht einen Initialen, da A. S eoMebt 8 Yerae ein. 
1829. Tnd do das die zwen keyser emaohett S. 1881. zaiobft vor ir Ögen 
J. gen&gen S. 1889. da A. Die b'are die si d. tr. J. do selber trdgent 
8. 1Ö33. Selber J. S. 1885. mfietend J. musten S. 1336. gesigelt 
der erdn J. geseligltt der erden S. dirre erden A. 1337. heiligen 
heilikeit A. hVen sälikeit J. herren heilikeit S. 1338. Dar vS d. b. wart 
g. J. 1339. wnder tet A. tett J. dett S. 1840. stet A. stett J S. 
bspst J. babst S. 
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IV, ms-iiHj niit in die Ute tragende. 

waz 8ol hie m% z» sagende? 

dö wart ein groz unmaze 
geworfen an die sträze 

1346, von Silber und von golde rot, 
durch daz den Unten würde not 
hin zno dem sdiatze bl der zit 
86 daz si niht enwiderstrit 
druDgen zuo der bfij'e. 

1350. der beilig und der kläre 

wart in daz münster achiere bräht, 
d& Bin TÜ Bchöne wart gedÄht 
mit gotelichem raome« 
man sprach in deme tnome 

1365. lop unde pris vil maneger slaht. 
im wart gewachet siben naht 
mit gesange und mit gebete. 
nnd dd diu woche ein ende hete, 
d6 was mit h6hem vlize staio 

1360. bereit ein WLiimenclicher saro 
von golde und von gesteine. 
dar in so wart der reine 



184L tragen J. mit inen S. wigfmnft JL ws ist hie tS me 

ae sagen J. was duohte me ze aagende S* 1848. da A J« 1846. von 
rotem gold S. 1848. wirde A. wart} J. wnrde S. 1848. nnt (sie !) hin 
wider strit S. 1849. trvDgen A. Trfigent J. tranget S, 1860. hailig J. 
heilig S. 1351. sicher brächt J. 1352. Da sin schiere w. g. J. das sin 
iiil schiere S. 1353. ^rotlicheme A. gotliche J. gotlichem S. 1354. Vnd 
ep. in de J. dem S. 1355. manger A. meger schläht J. lob vnd ere uil 
mang' schlacht S. 1356. gewahet A. vil menig nacht J. mange nacht S. 
1357. mit gesang beide vn mit gebett Ö. sang, beide fehlt A J. (Dieser 
Vers also auch in J.) flehet A. IS.'R. vnn da die wuche e. e. het 
(verbessert aus hat) A. E die woch airi ende nam .T. die wuchen e. e. hett 
B. .1 schiebt nach 1358 ein: vud es jn die statte kam. 1359. da, hohen 
A. ward J. 8 hat nicht wart nach PfeiÜ'er, sondern was. 1360. mmek- 
Uch* J. jm bereit fc>. 1361. gold J S. 



Das Leben des heiligen Alezing. 



7» 



mit grdien Iren in geleit. M»6-i8M| 

man bot im ganze werdekeit 
1365. nach der wären schrifte sage. 

und dö man sibenzeiien ta^e 

yertreip des herbstes rnftnen wol, 
wart daz gräp sd rehte toI 

TOQ süezem ruchey in dem er lao, 
1370. als aller gnoten würzen smac 

drungen von dem sarke. 

des lobete man do starke 

den werden got besunder 

der alsd manic wunder 
1876« tet an sime knehte soliiu 

und ouoh durch den willen stn 

vil manic zeichiiu sit begie. 

swer in üf ertrich eret hie 

und im gestat mit dienste bi 
1380. der mac von schulden werden M* 

Dävuü Bu ritte ich gerne deme 
der sin leben hie verneme 



134{8. Hit hohS eren dar jn g. J. mit hooh§ Sren do g. S, 18(kk 
-wirdikait J. wiidikeit S. 1865. gescbrift sage J. geaolinfte sag S. 1366^ 
tag J S. (J also bei Haupt faischlioli angegeben.) 1887. des herbestes 
manen A. der herbist monot J. des herpst mane des (?) S. 1868. Des 
ward dz grabe so recht toI J. da A* grab toI alles S. 1869. rovehe A^ 
T. sfissen roch dar jnne e. 1. J. von fehlt, g&ttes sdunakes S« 1870, 
gvoter wrzen A. g&tfcer S. 1371. Tmgend y. d. sardhe J. trunge S. 
18^. «0 st. A. Dez lobt mE so starke J. das lopte S. 1878. bisonder A, 
1374. alse A. also grosse w. S. 1876, sinS knecktn J. siaem, seliin CohH S. 
S schiebt ein: der wise und der gerechte. S schiebt nach 1876 ein: so 
tü vns din genade schin. 1877. beging J. yil maniges z. er sider do 
begie S. 1378. wer j. v. erde e. h. .T. wer in vff der erden hie S. 1879, 
mit ere bi J. und fehlt S. 1380. aündiä J. der mag sünden werden 
fry S. 1381. A kein grosser Buchstabe) S kein Initiale, dem A. deme 
fehlt J. rat ich dir me S. 1882. Temem A. lesen S. 
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tr.iMMtiq Yon im diz getihte leie 
daz er im imdert»nic wese 

1385. mit ganzen trinwen ferner, 
sin trost verlät si niemer, 
die sich ü£ sine gnade länt. 
Yon Basel swene btkrger h&nt 
fld rehte liebe mir get&n 

1390. daz ick Ton latfaie hftn 

diz macre in tiusch gerihtot 
ez wart durch si getihtet 
gerne und willecliche doch, 
daz man d& bi gedenke ir noch 

1395. und min ril tomben mannes. 
TOD BermeBwtl Jdhannes 
und ouch Heinrich Isenlin, 
die zweue vlizic sint gesin 
daz ich ez hän zeim ende braht. 

1400. des werde ir noch Ton den gedftht 
die diz getihte hcoren lesen, 
si mtiezen beide sselic wesen 
an libe und an der sele dort, 
got gebe in staeter vröuden hört 

1406. und ewiclicher wnnnen rat 
und daz ich armer Kuonr&t 



1888. gedieht S. 1386. ganzer 1886. jn niemer J. inn aiemer S. 
Mit 1886 scblienrt J. Es folgt mit roter Tinte die in der Binleitmig S. 
14 angefiOirte Angabe dee Schreiben. 1887. genade S. 1888. baael A 3. 
hau Ob. diatr. «wen S. S schiebt nach 1888 ein: diss mer nff ddtsch 

geticht 1889. vn mir so recht liep getan S. 1890. ich es A 0. haut 
Ob. diatr. das ich uaser latine han 8. 1391. fehlt & tvedie A 0. 1399« 
war Ob. diatr. es durch si han gedichtet S. 1893. gerne vnd willenklichen, 
doch fehlt S. Nach 1H98 bat 8: da» \ins got alle fure in das himelriche 
— YTid wir da mit im lebent ewenkliche — dar zh helf yob gott der 
vatter vnd der «nn — vnd der heilig geist yemer vnd nun amen. 1897. 
j senlin A. 1399. zno ende A. zu Ob. diatr. 1400. werden A. 1401. 
boren A. 1404. vroiden A. 
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von Wirzeburc gelebe also 
daz mir diu sele werde vro, 
des hdfe mir der sUiesBe Kmt 
1410. der got M süne Tater ist 
bi B!ner zeBwen siten 
an eudo zallen ziten* 
amen. 



1407. wTsebvro A. I4li. atio ende xro A. 



[Die Aüinerkuugen erscheinen Acta Germanica, Or^an iiir deutsche 
Philologie. Herausgegeben von Ruduli Ht nuuig. Berlin, Mayer &. Miillar 

. Bd. VI, Heft 1. 1898.] 
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Geboren wurde ich, Bichard Hencaynskiy eTangeliflcfaer 
GDnfessioDy am 1. Oktober 1876 za Berlin als Sohn des jetzt 
pensionierten Polizei -Wacbtmeisters Gustav Henczynski nnd 

semer Ehefrau Hedwig, geb. Wierse. Das Glück, mich einem 
wissenschaftlichen Leb ensberuf widmen zu können, ermöglichte 
mir die Güte des Herrn Geheimrat Dr. Bemacly, dem ich 
auch sonst in Tieler Beziehung zu tiefstem Dank verpflichtet 
bin. So konnte ich das Askanische GTmnasimn zn Berlin 
mit seiner Yorsdinle in zwölf Jabren yoUstSndig absol- 
Tieren, um es am 9. Marz 1894 mit dem Zeugnis der 
Reife zu verlassen. Ich bezog darauf die Friedrich -Wilhelms- 
üniyersität zu Berlin, an der ich 4 Semester hmdurch neuere 
Sprachen und Geschichte studierte. Ich hörte die Pro- 
fessoren Weisholdy Boediger, Hensler, £. Schmidt, Tobler, 
Waetzoldt, T. Treitscbke, Hoeniger, Stumpf, Kiepert, Stein- 
tbal, die PriTatdozenten Pariselle, Schnitz, Harsley, Jastrow, 
Kleba und besuchte ein Semester das Seminar von Prof. Lenz. 
Nach unserer üebersiedelung von Berlin njch Konstanz i. B. 
im Frühjahr 1896 liess ich mich au der Kaiser Wilhelms- 
üniversität zu Strassburg immatrikulieren, der ich jetzt im 
5. Semester angehöre. Ich besuchte die Vorlesungen der 
Professoren nnd Privatdozenten Martin, Henning, Joseph, 
Gh^ber, Boehrig, Hübschmann, Varrentrapp, Bresslau, Nen- 
maim, Windelband. In 2 Semestern gehörte ich dem Seminar 
für deutsche Püiiologie, lUr romanische Spraclien, für neuere 
Geschichte und für G^eschichte des Mittelalters an. 
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Von allen meinen Professoren bin ich Herrn Prof. Martin 
zu grösstem Dank varp fliehtet. Indem er inir eine von ihm 
gefundene^ wertvolle HandBchrift zur Bearbeitung gütigst 
überliessi ermdglichte er mir die ▼mtehende Arbeity die er 
durch seinen jederzeit bereiten wohlwollenden Bat auf das 
freundlichste forderte und unterstützte. Femer möchte ich 
Herrn Dr. Joseph bitten^ an dieser Stelle meinen aufrichtigsten 
Dank für manchen, bei seiner Kenntnis des Konrad y. Würz- 
burg mir besonders wert?oll gewesenen Wink freundlich ent- 
gegennehmen zu wollen« Auch ist es mir eine angenehme 
Pflicht» meinen Dank für die mir tou Herrn Prof. Henning 
besonders bei der Drucklegung der Arbeit gewährte liebens- 
würdige Hülfe hier abötatten zu können. Aber auch allen 
meinen anderen Lehrern an der Strassburger IJniveraität fühle 
ich mich für die Leitung und £*örderang meiner Studien zu 
tiefstem Dank verpflichtet 
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